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Weitere Enteignungen. 


werden Monitor Polſti- vom 1. Oktober (Nr. 226 

i — — 525 folgende en 
„ 6 *** 

en 1 22 Ujscie (Uih), Kreis Kolmar, 

A bien 20 Settar, Beſitzer Heinrich Bock. 
tn. Da ugsſumme 2000 Zloty. Abzug 3546,30 

zung Ader Abzüge die Summe der Entſchädi⸗ 
2 8 Behr Sen, werden nur 2000 Zloty in 


an ze 

y ) ee Na Sztaradowo (Deutſch⸗ 
Ki ed 5 f 282 

wehen 2000 31 e l. Die Entſchädigungsſumme 


Umj rund 
Khalid 00325 Hektar, Bei, Heinrich $ ede. 
s dations toyane 2030 Zloty, Abzug 60 Zloty 


Umſam rundſtn 5 

an t Deregowice, Kreis Konitz, 

vad Rata 10,70 Hektar, Beſ. Johann Dani el 
Marquardt., Höhe der Entſchä⸗ 

y, Abzug 40 Ztoty Liquidations⸗ 


n (Wieſe) K „K Soldau, 
Kane Were — Be 3 aa. WiL 
EN Er Entſchädigungshöhe 1230 Zloty, 
W lande oty Biquipationstoften. 
ler Umſarundſtüg, Warfztowo, Kreis Neu: 
0 11 N 22,37,97 Hektar, Bej. Karl M el- 
0,38 Joris ungsſumme 18200 Zloty. Abzug 
ce de ee pie kur bie Eni 
ejogen. i 
Die Wegnahme de Srundftü Seen 


Shan, des ds 
OD alen. was ihm aber u e 
ön eng erlaſſen wird. Die Red.) 

Unna o tiie Szwarcenowo, Kreis 
unn Wilhelm 8,93,63 Hektar, Beſ. am 10. Jan. 
. 

j alen ichen —— Seb Sigii 


ntenſiedl 
0 ung Bagnie wo, Kreis Schwetz, 
bh Kl 81700 Hektar, Beſ. am 10. 3 DA 
digud 4731 72 Entſchädigungsſumme 2006 Zloty. 
1 ty. Da die Abzüge die Entſchä⸗ 
berſteigen, wird nur die Entſchä⸗ 
all wi in Abzug gebracht. (Hier der 
und, unter r.1 und Nr.8. Die Red.) 
mi t Biatyfal (Weißtehle), Kreis 
Abzu id Hektar. j. Karl und 
8 1487,53 . 2600 Ztoty. 
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baer e Sta 2 r ar an Fe Reihs- 
1 Toeg kenne plaas Be 
ttn 0 Ahr das am heutigen Tage auf 
denz ende iges Beſtehen zurückblicken 
Sig, zum heut un feiner hohen Ber: 
ler nice, den Jubiläumstage aufrichtige 
ee 
s 
Reigen Volkes, alerelt ng 2 — Wohle 
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Ein Autounfall. 


Pie Ottober. (Eig. Telegramm.) 
uam? hier in der Marſzalkow⸗ 
erſone enſtoß, der wegen der dabei 
In — ein größeres Aufſehen er⸗ 
der U einen Wagen, einem „Che⸗ 
nd den derſitätsprofe ſor Tur mit 
Wagen Studenten Dehnel, als 
Jenſtoß en „Cheyr Yen raſender Geſchwindig⸗ 
rau T War 2 olet“ losging. Der Zuſam⸗ 
t Perletzungesltig daß Prof. Tur und feine 

ehr ſch —2 Aa die glücklicherweiſe 
waren. In dem „Ca⸗ 
. 
„ Switalſki. elbſtver⸗ 
dieſem Ale ter der Rechten Gele⸗ 
zu flicken. aß der Regierung etwas 


ſehr 
des ee feb 


— — 
Der 
Nerd Im engliſchen 
r Send 


ſtück N o we mi a ſto, Kreis Löbau, S 


partei wieder, an deren Spitze 8 
t 


das parlamenlariſche Leben beginnt.. Ber 6. Ollober. 


1 2 Gedanken über die Wahlen in Provinz 
Die meiſten Parlamentarier in Warſchau. — Oberſt Stawek erkrankt? und Stadt. 
Eine Erklärung des Regierungsblods. — Eine leidenſchaftliche Erklärung Poſen, 2. Oktober 1929. 
von Dabſti. — Witos wieder Vorſitzender der Piaftenpartei. — Pläne für] Nur noch wenige Tage trennen uns von 
ein Mmißtrauensvotum. — Enticheidungen der anderen Gruppen. 


den Stadtverordnetenwahlen. Ueberall 
wird fieberhaft gearbeitet. Stark ver⸗ 

(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
Warſchau, 2. Oktober. 


hetzend wirken weiter die Nationaldemo⸗ 
kraten, denen die loyale Wahlarbeit der 
f À t í Deutſchen, die letzten Endes auch vom 

„Geftern, am 1. Oktober, trafen die meiſten ſtaatspolitiſchen Standpunkt nur als Aus⸗ 
Parlamentarier im Seim ein, um Ihre druck der Mitwirkung und des Intereſſes 
Diäten abzuholen, die trotz der erzwungenen Un- für das Wohl und Wehe der Bütgerſchaft 
tätigkeit der Parlamentsmitglieder von rund 1000 diesmal der ſtädtiſchen, gewertet werden 
auf 1300 zlerhöht worden find. kann, ein Dorn im Auge iſt. 

i has er ae Ganz beſonders ift das in Wreſchen 
blocks nicht gekommen war, was ſchließlich A . . a 
mit einer Erfrantung erklärt wurde. Die em Kaufmann Zinn an der Spitze aus 
Beratungen, die ſich während des ganzen Tages dem Grunde bekämpft wird, weil es, wie 
hinzogen, leitete der Abg. Rosciattomiti. die Ueberpatrioten behaupten, für das 
Der bekannte ratare Wend eee uber ſonſt jo patriotiſche Wreſchen einfach eine 
in 


organg 
der 


feſſor Krzyzanowſki hielt letztere durch die Wiederwahl des Herrn Witos > je X 2 
intereſſanten Vortrag über die n ihre Abſichten ankündigt. Auch die Schande i ee Ad Suden pa Deut- 
Landes. Der RNegierungsblock gab Nationale Arbeiterpartei hat ſich ſchen, infolge Saumſeligkeit auf polniſcher 


Seite, ein Mandat erringen ſollten“. 

Fürwahr, es gibt nichts Schmählicheres 
auf dem ganzen Erdenrund! 

In Kriewen im Kreiſe Koſten iſt 
es zwiſchen den 4 Liſten zu einem Kom⸗ 
promiß gekommen, jo daß dort nicht ge⸗ 
wählt wird. 

In Pleſchen haben ſich die Bemühun⸗ 
gen um eine gemeinſame Liſte zerſchlagen. 
Es ſtehen 5 Liſten im Wahlkampf, dar⸗ 
unter an dritter Stelle die der nationalen 
Minderheiten, welche den Herren National⸗ 
demokraten eine recht unliebſame Ueber⸗ 
raſchung iſt, wie man überall heraus⸗ 
ſpüren kann. Wenn die „ſelbſtbewußten 
Minderheiten“ ihre Vertreter durch⸗ 
brächten, „dann wäre das eine Ohrfeige 
für Pleſchen“. 

Tuchel hat bei ſeinen 5000 Einwoh⸗ 
nern gar 10 Wahlliſten, eine Art Rekord: 
Kaufleute und Handwerker je eine, Be⸗ 
amte und Landwirte je 2 Liſten und die 
Arbeiter drei Liſten, dann noch die 
Minderheitsliſte. 

Wirſitz bleibt ohne Wahlen, aber 
aus einem anderen Grunde, als in Krie⸗ 
wen. Hier wurde von den drei einge⸗ 
reichten Liſten nur die Liſte des Bürger⸗ 
lichen Wirtſchaftsblocks als ordnungs⸗ 
mäßig eingereicht befunden, 
während die beiden anderen Liſten wegen 
grundſätzlicher Mängel für ungültig er⸗ 
klärt wurden, darunter die deutſche 
Liſte mit Woldemar Jenner an der 
Spitze. 

In Koronowo hat man vergeblich 


es jei eine dringende Notwendigteit, fo 
wie möglich gegen die Angriffe 
vorzugehen, die wieder gegen die Perſon P 
ſudſtis gerichtet werden. Um dieſen ſcharfen Ab- 
ſchnitt zu verſtehen, geben heute die Regie⸗ 
rungsblätter den Beſchluß der Panpa 
er 
oden 


sage des 
schließlich eine Erklärung heraus, in der es faari 
ar 
er Oppoſition 


A se Gegner der Regierungsme 
Abg. abjti ſteht. Dieſer B Kup, der 
Bauernpartei jagt, daß der ſofortige Rück⸗ be 
tritt des geſamten Kabinetts und die 
Liquidierung des geſamten Regie⸗ 
rungsſyſtems notwendig fei, und daß 
man eine derartige Liquidierung wie eine Be⸗ 
freiung von einem Alpdrücken auffaſſen 
würde. Die Ausdrucksweiſe Pikſudſkis, der 
er ſich im öffentlichen Leben bediene, ſo heißt 
es weiter, fei in keinem anderen Kulturlande 
möglich. Sie erregte unter den breiten Maſſen 
der dörflichen Bevölkerung Abſcheu und Erregung 
und raube Pilſudſti die letzten Reſte der Popu⸗ 
larität, die er unter den Bauern beſitze. Es ijt 
ſelbſtverſtändlich, daß ein b heftiger Beſchluß 
einen ebenſo Fa Widerſpruch von feiten der 
Anhänger Pikſudſtis hervorruft. 

Der wichtigſte Vorgang des geſtrigen Tages 
war aber, daß die Piaſtenpartei den 
früheren Vorſitzenden Witos wieder zu 
ihrem Vorſitzenden machte, und daß der 
bisherige Vorſitzende der Gemäßigten, Debſki, 
zurücktrat. Witos iſt bekanntlich Miniſterpräſi⸗ 
dent geweſen, als Pitſudſti im Mai 1926 gewalt⸗ 
ſam die Regierung ſtürzte und die Macht an ſich 
nahm. Witos hat ihm das nie vergeben, und 
wenn er auch ſeit jenen Tagen in der Ver⸗ 
ſenkung verſchwand, ſo hat er ſeinen glühenden 
Haß gegen Pilſudſti niemals gemildert. 
Daß dieſer Mann wieder an die Spitze berufen 
worden iſt, zeigt, wie man ſich auf ſeiten der 
Piaſten nun einzuſtellen gedenkt. 


rakterbild zeigt. Ñ 


Wie in den Wandelgängen heute offen ange- 
kündigt wird, fol aber auch dann die zweite 
Regierung ein Mißtrauensvotum erhalten. 
Ins Unendliche kann nun ein derartiges Spiel 
nicht fortgeſetzt werden, und Pikſudſti wird ſich 
zu einer Entſcheidung entſchließen 
müſſen. Er könnte den Gejm auflöſen, 
aber ein neuer Sejm würde für ihn noch un⸗ 
ünſtiger ſein, als es für ihn der jetzige N 
ilſudſti hat ſich ſtets davor Nee irgend⸗ 
welche Handlung vorzunehmen, die ſich nicht aus 
der Verfaſſung heraus rechtfertigen läßt, die er 
blödſinnig nennt, weil fie ihm die Handhabe zur 
Erniedrigung des Sejm in jeder Hinſicht biete. 
Man wird aljo wohl kaum annehmen, können, 
daß Pikſudſti den Seim all J wird. Einen 
Staatsſtreich wird Marſchall Pikſudſki nach den 
emachten Erfahrungen wohl kaum begehen. 

Ea aljo unternehmen wird, iſt durchaus 
unklar. \ 


Nur das eine iſt ſicher, daß die Spannung 
der Lage mit elektriſcher Geladenheit nichts 
zu wünſchen übrig läßt. Es läge aber im Inter⸗ 
eſſe des Landes, wenn es möglichſt bald zu einer 


Bei der Wyzwolenie h der Vizemarſchall[ Verſöhnun : Regi 5 di Inii Liſ > 
Adr dheitsrückſ En g zwiſchen Regierung und Seim verſucht, die po niſchen Liſten unter einen 
e 4 lein Gr Leb wach zunge und einer ruhigen barlamenka risch. Hut zu bringen. Die Nationale Arbeiter- 


geſetzgeberiſchen Entwicklung käme. 
Die jetzige Wirtſchaftslage Polens erfordert 
dringend langfriſtige Auslands: 
kredite, und dieje wiederum find nur mög- 


partei geht mit der Ortsgruppe des Rez 
gierungsblocks zuſammen. 

Kulm hat 7 Liſten, die deutſche Lifte 
figuriert unter Nummer 4. 

In der Stadt Poſen befinden ſich 
11 Parteien im Wahlkampf: die deutſche 
Liſte (Nr. 1) mit dem Spitzenkandidaten 
Superintendenten Dr. Rhode, die Liſte 
der Sozialdemokraten (Nr. 2) mit 
dem Stadtv. Snia dy als Spitzenkandi⸗ 
daten, die kommuniſtiſche Liſte des Blocks 
der Arbeitereinheit (Nr. 3) mit dem Ar⸗ 
beiter Jozef Jaſinſki, die Liſte des 
Handwerkerblocks mit dem In⸗ 
genieur und Schloſſermeiſter Namyſk 
(Nr. 4), die Liſte des Mieterverban⸗ 
des (Nr. 5) mit dem früheren Stadtv. 
Noskowicz, die Liſte des Blocks der 
Demokratie (Nr. 6) mit Dr. Stark als 
Vertreter des linken ſanierungs⸗ 
freundlichen Flügels der Nat. 
Arbeiterpartei, die Liſte der Chriſtl. Na⸗ 
tionalen Arbeitsvereinigung (Nr. 7) mit 
dem Vizevorſitzenden der Stadtverordneten⸗ 


bgeordnete Róg. Auch die Sozialdemokratiſche 
Partei hielt geſtern eine lange Sitzung ab, in 
der, wie vorauszuſehen war, der Rücktritt des 
ganzen Kabinetts Switalſki als eine un- 
abwendbare Tatſache gefordert wurde. [lich. wenn das Ausland zu Polen Ver⸗ 

Auf dem ganzen linken Flügel beſteht die Mb- trauen hat. Dieles Vertrauen darf nicht 
ſicht, ſofort nach Wiedereinberufung des Sejm, 3 aufregende innere Vorgänge ſchwankend ge⸗ 
aljo gegen Ende Oktober, einen Miß⸗ macht werden. 


ein Deutſchtum glaubt Dir niemand, wenn Du 
es nur verkündeſt. Du muft deutſch handeln! 
pflichterfüllung und Treue iſt des Deutſchen 
oberſtes Geſetz. Beweiſe, daß Du treu biſt und daß 
Du Deine pflichten kennſt! Gehe zur Wahlurne 
und gib Deine Stimme für die deutſche Liſte ab! 


E 


beit ift ihr hoher Kulturſtand zu danken. 


A Pojoner Tageblatt = | 3 


verſammlung, Jozef Tylczyniti, als 
Spitzenkandidaten — hier auf dieſer Liſte 
iind die Chriſtl. Demokraten „Nowy 
Kurjer“-Partei) mit dem rechten Flügel 
der Nationalen Arbeiterpartei vereinigt —, 
dann die Liſte des Invaliden- Ber: 
bandes (Nr. 8) mit dem Eiſenbahn⸗ 
beamten Szulazynſki, die Liſte der 
Nationaldemokraten (Nr. 10) 
mit dem Senator Hedinger, die Liſte 
des Demokratiſchen Blocks der 
Wirtſchaftsarbeit (Nr. 11) mit Dr. Su⸗ 
rzynüſki als Vertreter des Re gie⸗ 
rungsblocks, und die Liſte der B. B. S. 


(Revolutionsfraktion der P. P. S. Nr. 12) 


mit dem Schloſſer Frackowiak 
der Spitze. 

Daß dieſe 11 Liſten, die zumeiſt auch 
ebenſoviel Zeitungen für. ſich in Anſpruch 
nehmen, in ihren Methoden nicht gerade 
zärtlich ſind, das iſt begreiflich. Beſon⸗ 
ders aggreſſiv liegen fih „Kurjer Po- 
zafſti“ und „Nowy Kurjer“ in den 
Haaren. Je näher der Wahltag rückt, 
um ſo eindringlicher werden die patrioti⸗ 
ſchen Mahnungen, um ſo ausfallender wer⸗ 
den die Angriffe. Die „Prawda“, die noch 
vor kurzem in gleichem Tone wie der 
„Kurjer Poznanſki“ die Trompete blies, 
die „Prawda“, die pilſudſtifeindlich einge⸗ 
ſtellt war, beginnt ſchmetternde Vorwürfe 
von ſich zu geben. „Sie haben ſo lange, 
bis heute, die wirtſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen der Bürger von Poſen verteidigt — 
ſchreibt das Blatt über die Nationaldemo⸗ 
traten —, ſolange fie Vorteile dadurch 
halten und ſolange ſie dabei verdient 
zaben. Euer Wirtſchaftsprogramm und 
Eure ſtädtiſche Politik klang bis heute in 
der Loſung: Nehmen, ſo viel wie möglich, 
ſei es Amt oder Einfluß.“ Der „Kurjer 
Poznanfti“ dagegen macht nur Andeu⸗ 
tungen und jagt: „Es iſt unter unſerer 
Würde, auf dieſe Betrügereien der 
„Idealiſten“ zu antworten, die mit un- 
ſerem ſtädtiſchen Quartierbüro 
bluts verwandt find. Unfere An- 
hänger werden am Sonntag bei den 
Wahlen die Antwort auf dieje Anpöbc⸗ 
lejen geben.“ } 

Es ift ſehr intereſſant dies politiſche 
Spiel, und wer ein wenig zu hören ver⸗ 
ſteht, der wird auch langſam dahinter 
kommen, wie es hinter den Kuliſſen aus⸗ 
ſieht. Es ijt ein Wunder, daß bisher die 
. und deren Vertreter 
nicht in den Wahlkampf hineingezogen 
wurden. Aber daß dies noch geſchehen 
kann, iſt möglich. 

In dieſem wirbelnden Strom, der die 
polniſchen Gazetten in Atem hält, iſt die 
deutſche Liſte, ſei es in der Provinz, 
ſei es in der Stadt Poſen, der ruhende 
Pol in der Erſcheinungen Flucht. 
kennen das Parteigetriebe nicht, wir 
ſind eine einige 1 2 Vom Groß⸗ 
kaufmann bis zum Angeſtellten, vom 
Großbeſitzer bis zum Arbeiter, wir bilden 
nur eine einzige große Schickſals⸗ 
g emeinſchaft, die darauf bedacht ſein 
muß, die wenigen Rechte, die ſie durch die 
Verträge und die Verfaſſung beſitzt, zu e r⸗ 
halten. Es iſt ein gar ſchweres Los, 
denn uns bleibt nur der Glaube an das 
Recht. Uns fehlt die phyſiſche Macht, die 
den anderen Parteien eigen iſt —, und 
wir ſind nicht unzufrieden mit dieſem Los, 
denn unſere Macht fußt auf dem Boden 
des Rechtes, das iſt ein ſtärkeres Unter⸗ 
pfand. : 

Wenn wir heute mit den Grundſätzen 
an die Wahlurne treten, die dem deut⸗ 
ſchen Volkstum eigen ſind, ſo wer⸗ 
den wir die Vertretung in den Stadt⸗ 
parlamenten erringen, die uns gebührt. 
Wir haben ein Intereſſe an der 
Entwicklung der Orte, in denen wir 
leben, denn nicht zuletzt der deutſchen Ar⸗ 


an 


Nicht die Erhaltung des Alten ſtreben wir 
an, wir wollen gleichberechtigt für die Zu⸗ 
kunft mitwirken. Anſere Heimat ift hier, 
hier halten wir aus, aber wir wollen nicht 
Objekte fein. Und fei es auch nur ein 
Stadtverordneter, der im Parlament iſt, 
er wird erfahren, wie das Schickſal aus⸗ 
jieht, er wird willen, was für Pläne be- 
ſtehen, und er wird ſchließlich auch ſeinen 
Nat anbringen dürfen, zum Wohle des 
Ganzen. Er wird vorſprechen können, 
wenn es ſich darum handelt, über das Wohl 
der von ihm vertretenen Mitbürger zu 
entſcheiden, und er wird intervenieren 
können, wenn irgendwo Anrecht geſchieht. 
Das ſind ſo einleuchtende Argumente, die 
nicht widerlegt werden können — und ſie 
ſollten jedem Deutſchen in Stadt 
und Land in Fleiſch und Blut 
übergehen. Wenn am Sonntag die 
Pflicht ruft, zur Wahlurne zu ſchreiten, ſo 
wird keiner fehlen, deſſen ſind wir 


Wird 


zur Urne gehen will, der wird unſeren 
Vorwurf ſpüren, und ſein Gewiſſen wird 
ihn nicht in Ruhe laſſen können, ſolange 
nur ein Funken von Solidarität und 
Volkstumsgefühl in ihm ruht. 


ſicher, und wer aus Bequemlichkeit oder | ftehen nicht im Wahl kampfe, ſondern 
Beſſerwiſſerei nicht zur Urne geht, nicht 


wir ſtehen nur vor einer Verpflich⸗ 
tung, einer Verpflichtung gegen uns 
ſelber. Und es ſoll keinen geben, der 
uns nachſagen könnte, wir hätten unſere 
ſelbſtverſtändliche Pflicht verſäumt. Sei 


Wir les Freund oder Feind. 


2 "REES 2 EIERN 
Mac Donald 
Miniſterpräſident Macdonald befindet ſich, 


auf dem Amerika-Dampfer. 
wie bekannt, auf der Reiſe nach Amerika, wo er 


i 


wichtige Verhandlungen in der Flottenabrüſtungsfrage führen will. Die Aufnahme zeigt den 


Miniſterpräſidenten mit ſeiner Tochter auf 


dem Amerikadampfer bei Uebungen für die Paſſa⸗ 


giere, die zum richtigen Verhalten bei Gefahr von den Schiffsoffizieren abgehalten werden. 
Sämtliche Paſſagiere ſind mit Rettungsgürteln verſehen. 


henderſon über ruſſiſche verhandlungen 
und Völkerbund. 


London, 2. Oktober. (R.) Außenminiſter Hen⸗ 
derſon ging am Dienstag in einer Rede in 


Brighton bereits lurz auf das vorher erzielte 


Uebereinkommen mit dem ruſſiſchen Abgeſandten 
Dowgalewſki ein. Sie * ein Abkommen ge⸗ 
12% auf Grund deſſen das Parlament jofort 
bei ſeinem Wiederzuſammentritt erſucht werden 
wird, dem Austauſch von 
zuzuſtimmen. Mit dem ruſſiſchen Botſchafter 
werde gleichzeitig eine ruſſiſche Abord⸗ 
nung nach London kommen, die eine repräſen⸗ 
tative Vertretung des ruſſiſchen Volkes wie der 
Sowjetregierung darſtellen werde. Er glaube, daß 
das Ergebnis der ganzen Verhand⸗ 
lungen in der Wiederherſtellung der 
Beziehungen zwiſchen zwei großen Völkern 
auf einer zufriedenſtellenden und, wie er hoffe, 
dauernden Grundlage beſtehen werde. 
Auf allgemeine außenpolitiſche Bas über» 
gehend, jagte Henderſon, er fei der Ueberzeugung, 
aß der ölkerbund nunmehr im Begriff 
jei, ſich ſeiner wirklichen Aufgabe zuzu 
wenden. Der Völkerbund und der Kelloggpakt 
ſtellten eine geeignete Grundlage dar, auf 
dem Wege zur Sicherung des Friedens weiter pi 
arbeiten. Er verurteile die Tatſache, daß in Gro);- 


otſchaftern 


Botſchafter 
F eine! er 
friti 


jährlich für die Vorbereitung eines anderen 
Krieges ausgegeben würden, gegenüber 78 Mill. 
Pfund im Etatsſahr 1913/14. Er werde ſehr 
enttäuſcht fein, jo ſchloß er, wenn das gegen- 
wärtige Parlament ſeine Lebensdauer be⸗ 


ende, ohne daß es der Regierung in Präſtdenten 
arbeit mit dem amerikaniſchen räſtdenten 

oover und dem Völkerbund gelungen fei, 
eine ernſthafte Verminderung der Rüſtungsaus⸗ 


gaben durchzuführen. ; 

Die Einigungskundgebung mit dem ruſſiſchen 
Dowgalewſki wird erſt von einem 
inen Teile der Morgenblätter 
ſch behandelt. Eine eingehendere Stellung⸗ 
nahme enthält nur der „Daily Telegraph“, der 
ſich unumwunden gegen die Verhandlungsweiſe 
Henderſons ausſpricht und den en ee 
des Außenminiſteriums feſtſtellt, der bis zum 
Juni ſtets für die ſachliche Einigung und dann 
die Ernennung von Botſchaftern eingetreten ſei 
und nun den umgekehrten Weg eingeſchla⸗ 
gen habe. Durch die vorläufige Verſtändigung 
leibe alles der Zukunft überlaſſen, und die 
Einſtellung der kommuniſtiſchen e ſei 
ebenio unwahrſcheinlich wie die Abgabe 
der Regierungsgewalt der Moskauer Machthaber 


britannien heute etwa 135 Millionen Pfund an einen Zaren. 


Moldemaras über feinen Küdtrift. 


An einen Prefjevertreter. 


Das „Berl. Tagebl.“ meldet: Der frühere 
Miniſterpräſident, Profeſſor Woldemaras, emp⸗ 
fing einen Preſſevertreter, dem gegenüber er ſich 
über die Gründe ſeines Rücktritts äußerte. 
Woldemaras erklärte, es ſei von allen Seiten 
verſucht worden, ee er Regierung Gegen⸗ 
ſätze zu ſchaffen. Es ſei ihm nidi möglich, auf 
das einzugehen, was der neue? iniſterpräſiden! 
in der Preſſekonferenz über die Gegenſätze in 
ſeinem Kabinett geſagt habe. Er, Woldemaras, 
müſſe ſich von jeder Polemik zurück⸗ 
halten, weil der Staatspräjident über 
allem leise Er. glaube, daß Litauen keine 
Kabinettskriſe erlebt habe, ſondern daß es ſich 
um eine Staatskriſe handele, die lange 
Zeit dauern werde. Keime zu dieſer Kriſe ſeien 
175 lange vorhanden geweſen. Es habe 9 

ißtrauen zwiſchen den a er iedern 
geherrſcht. Auf unehrlichen egen habe 
man dem Staatspräſidenten Smetana erzählt, 
daß er, Woldemaras, fih mit Plänen gegen 
ihn trage. Wer ihn kenne, wiſſe auch, da 
er, Woldemaras, am wenigſten geneig 
ſei, Staatspräſident zu werden. 
Woldemaras wies dann darauf hin, welche Mühe 
es ihn gekoſtet habe, die Lage nach dem 
Militärputſch im Dezember 1926 zu regu⸗ 
lieren. Dies ſei der Grund, weshalb er ſich jetzt, 
in der Zeit der Krije, paſſiv verhalten habe. 
Das Komitee der Tautininkeis (ſeine Partei. Die 
Red.) habe ſchon im une 1927 gegen_ihn eine 
Kampagne geführt. Erſt vor kurzer Zeit habe 
ihm eine Perſönlichkeit erklärt, daß man ihn, 
Woldemaras, im Herbſt ſtürzen würde. 

Dieſe Perſönlichkeit habe die Nichtigkeit ihrer 
N erwieſen, daß ſie Vorgänge, 
die jih in Woldemaras’ Haufe zutrugen, genau 
wiedergegeben habe. Nachdem er dieſe 
Pläne erfahren habe, ſei er im Flugzeug 
zum Staatspräſidenten nach Volan- 
gen gefahren, um noch vor der Genfer 
Tagung zu wiſſen, ob er deſſen volles 
Vertrauen habe. Der Staatspräſident habe 
ihm denn auch volles Vertrauen ausge⸗ 
ſprochen. In Genf aber habe er erfahren, daß 


ſich die Aktion b Aon ihn verſtärkt habe 
und ſei deshalb von dort eiligſt nach 
Kowno zurückgekehrt. 

Ueber die zukünftige Entwicklung befragt, ſagte 
Wolbemotas) es ie ihm genug, die Welte 
prefje zu leſen und die Freude über feinen 
Rücktritt feſt zuſtellen und daraus die not= 
wendigen Folgerungen zu ziehen. Die 
internationale Lage ſei heute ſo, daß man auf 
Geſchehniſſe warten könne. Die l — 
hier führte Woldemaras einige Artikel der 
„times“ und des „Temps“ an — habe feinen 
Rücktritt falſch gedeutet, indem fie glaube, 
daß er ſich von der inneren Politik zurück⸗ 
gezogen habe. Die Wahrheit ſei, daß ihm 
der Stgatspräſident die Leitung des Innen⸗ 
miniſteriums habe übertragen wollen. Er 

abe dies abgelehnt, ohne damit der innenpoliti⸗ 
chen Tätigkeit zu che en. Seine weitere 

rbeit fei von den Geſchehniſſen der Zukunft 
abhängig. Woldemaras erklärte dann, er werde 
in Litauen bleiben, um Litauen in ſeiner 
jetzigen Lage zu helfen. Aeber ſich ſelbſt 
ſei er nicht in Sorge, denn den Lebensunterhalt 
werde er ſich immer verdienen können. Sorge 
mache ihm nur ſeine Bibliothek, durch die 
er gezwungen ſei, eine große Wohnung zu 
beziehen. Da er gerade fein letztes Miniſter⸗ 
gehalt erhalten habe, brauche er noch nicht für 

en morgigen Tag zu ſorgen. 


Bernhard Shaw 
bewundert Pitſudſli. 


Die polniſchen Demokraten wundern 
fih ber Shaw. 
Warſchau, 20. September. 


ſchlage der Korrektur des parlamentariſchen 
Syſtems in der Komödie „The apple cart“ jetzt 


Bernhard Shaw bisherige f Kr 
hat feiner vorjährigen Sympathieerllä⸗ſeinem Amtsnachfolger Sir William 
rung für den Faſzismus und feinem Vor⸗ dem neuen Lordmajor, Amtsſiegel und 


den Ausdruck ſeiner Bewunderung des polniſge 
Regierungsſyſtems Pilſudſtis folgen loeti fer 
Londoner Korreſpondent der amtlichen Polnil 1 
Telegraphen⸗Agentur veröffentlicht den In tet 
einer Unterhaltung mit dem alten iriſchen í je 
und ehemaligen Sozialiſten, der von der Reg, 
rungspreſſe ſofort propagandiſtiſch a 

ewertet wird. Auch paradoxe Gedan di 
ſplitter zur Außenpolitik fehlen darin nicht, 
in polniſchen Ohren ſehr angenehm klingen. ſſe 

Shaw erklärt zunächſt, daß das Inker ee 
für Polen für die Oeffentlichkeit in t jen 
liberalen Grundeinſtellung am größten gewel; 
fei, als das polniſche Volk noch für feine Nit 
tionale Freiheit kämpfen maſſſg⸗ 
Sest, da Polen ſelbſtändig fei, ſuche der eng in 
Liberalismus Objekte fiir feine Wir ti ch a hi 
anderen Ländern. Das polniſch⸗franzüſſe 
Bündnis rufe in England ein gewiſſes Mißt fat 
hervor. Polen müſſe den Engländern erſt aw ; 
machen, daß es kein bloßes Werkzeug in len 
zöſiſchen Händen jei, ſondern aus ganz ren 
Gründen ein Verbindung brauche, und dieſe 
Frankreich finde. al 

In der Komödie „The apple cart“ habe er et 
Hauptfigur urſprünglich Pitjudfti einle 15 
wollen, in deſſen Führerſchaft er einen Be wer 
außer gewöhnlicher Beherrſchung en- 
politiſchen Situation ſieht. In Geg 
wart von Muſſolini und Primo de Rivera 85 
kündete der polniſche Marſchall aller Welt: 2 
bin Diktator!“ Als der Sejm ſich verjame ay 
verfolgte er ihn einfach ſofort und nahm DIE eh 
gierung in die eigene Hand. Shaw erzählt, ines 
Szene habe er eigentlich in den dritten Alt je! 
Slides einfügen wollen. Er fürchte nur, 
würde ihm dann nachſagen, daß er von Pit 
ſudſki Bargeld dafür bekommen habe. _ 
einem Ausdruck der Verehrung für Pifſudſti Tr, 
der Dichter ſeine Erklärungen, indem er no f 
vorhob, daß er ſich des Marſchalls letzte Schi ne 
wortreihe von Artikeln gegen den Parlamentegee, 
mus immer wörtlich 5 polniſchen HE 
etzer verdolmetſchen lie i 
Jetes, Sen Demokraten aller sid 
tungen, gegen welche dieje Kundgebung des jet 
maligen eſinnungsgenoſſen hier ausge Pie 
wird, bedauern nur, daj er fih nicht vorher elle 
Mühe genommen hat, das von ihm galt 1 
Regierungsſyſtem auch einmal an Ort un 
Stelle zu ſtudieren und etwa gar am eig 
nen Leibe auszuprobieren 

—ͤ — — 


die Reichsregierung gegen das 
Volksbegehren. 

Die Eintragungsfriſt feitgefehf 
WTB. meldet: 19˙ 
Im Reichsanzeiger vom 1. Oktober c, 

wird eine Verordnung des ne t 
miniſters des Innern vom 30. Septet iy 
1929 veröffentlicht, in der das vom „Keich eagle 
ai für deutſche Volksbegehren“ bean 
olksbegehren Kane e und die 3 20. 
tragungsfriſt auf die Zeit vom 16. bi 
Oktober 1929 feſtgeſetzt wird. 12 
Der Reihsminijter des Innern hat hien jts 
den Vorſchriften des Geſetzes über den 
entſcheid vom 27. Juni 1921 entſprochen, 
durch die Veröffentlichung zu dem Inhalt a 5 
beantragten Geſetzentwurfs irgendwie Stellun 
nehmen. - 3 Í jd" 
ie N Ciöstegjerung weiß ſich mit der erdf al 
den Mehrheit des deutſchen Volkes in der of 
faſſung einig, daß die Beſſerung der außen, tele 
ſchen Lage nicht durch ein wie immer * en 
deutſches „Gejch“ zu erzwingen ijt, Iy 


regierung wird der Durchführung des ole 
gehrens die verfaſſungsmäßigen ent“ 
rantien ſelbſtverſtändlich nicht vor j 
alten. 
5 In det Sache felbit wird fie dem weine 
das von baglan Ye als Verſuch mit vö 9 pet 
tauglichen itteln erſcheint und 1 7 
Wirkung nur geeignet ift, den innerpolieie 
wijt zu vertiefen, allen gebote 
i de asd entgegenſetzen. 


ee ee ee 


Bürgeimeiſterwechſel in Conde n 
Nach altem Zeremoniell vollzog ih in del 
dieſem Jahre der Bürgermeiſterwechſe ab d 
engliſchen Hauptſtadt. Diesmal überd GH] 
Bürgermeilter Gir Kynaſteg tee 
Fe 

einer Würde. — Unſer Bild zeigt 

ürgermeiſter. 


Donnerstag, 3. Oktober 1929 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 2. Oktober. 


Wer ſtrebt und ſchafft, 
Bleibt jung an Kraft, 
Friſch und vorwärts drum 
Und kehr' nicht um! 
Scheffel. 


— — 


Offener Singabend. 


$ 2 s ; 
in denn ein Fremder Sonntag abends einen Blick 
en großen Saal des Vereinshauſes getan 


hätte wäre er wohl erſtaunt geweſen, eine jo 


liche Zahl ſangesfreudiger Menſchen bei- 
j. au — Çs wäre ihm im erjten 
ielleicht nicht zum Bewußtſein gekom⸗ 
Che: daß hier kein Gejangverein — Gemischter Ein Liebesgedicht 
À “ feine übliche Uebungsſtunde hält. Aufge⸗ unter dem Titel 
nen wäre ihm aber jofort die äußere — und In der Hauptrolle die liebliche Janet G 


re — Verſchiedenheit der hier zuſammen⸗ 
gelten nenen Menſchen. Er hätte ſich die Frage 
Men wie es wohl kommen mag, daß dieje 
der! 5 — verſchiedenen Alters und Geſchlechts, 
0 i Aarten Herkunft, doch etwas Einigendes 
ſtunden en. Wenn er nun die beiden Abend⸗ 
hätte n über ſich in den bunten Kreis gefügt 
worden e wäre ihm eine Antwort darauf ge⸗ 
Es waren i i 
zu l wohl manche zugegen, die mit Achſel⸗ 
d Art des „Einſtudierens“ hen 
einſa en fie- erſtaunt geweſen fein, was diefe 
beim Form (mittels der Tonika⸗Do⸗Lehre) 


Die bedeutendste charakteristische Rolle 


Numerierte Plätze! 


will uns nicht von den Lippen, wenn wir ſie mit 
dem Herzen in uns aufgenommen haben. Das 
liegt allerdings vielfach an der Wahl der Lieder. 
Kl ernen eines Volksliedes ver Es war jedenfalls ein glücklicher Verſuch, der 
j e > Geige find nicht immer a ae RO nur noch weiter vertieft werden 
nem um eine neue Melodie in fih aufzu⸗ müßte. 
b den und fehlerlos 1 — 
ingen Taktſtock kann in unſeren Kreiſen beim 
leiken einfacher Lieder und Chorwerke fort: 
ein Min: Alle techniſchen Hilfsmittel können auf 
Lahr 3 — — eee — geht ja 
in um äußere Dinge, ſondern d 

Lebengf. als ein 3 Erlebnis, als Quelle —.— und die Miſſion. 

wahrt . — Die innere Begeiſterung fol ge-| Die evangeliſchen Gemeinden in Polen haben 
ſich an ein geweckt werden, denn der Menſch, der es jederzeit eg daß fie trotz der Not in den 
mehr sang Sache nicht mehr begeiftern, nicht eigenen Reihen ih den weltweiten Blick für 
er di ” um f iſt tot. Und Puuh unn ſieht anderer Not und das Verantwortungsbewußtſein 
en ihn palfiert ich an und ſchal wird ihm, was für die Miſſionspflicht bewahrt haben. Ein er- 
[las A i * „anſtatt daß er ein leuchtendes freuliches Zeichen davon war die Miſſionsopfer⸗ 
euchten an tipt, das auch andern die Augen woche des vorigen Jahres, deren Gejamtergebnis 
Gert gerade S s gibt ſolche Menſchen: wir weit über die Erwartungen hinausging. Leider 
buchte e Sonntag abends ſolche leuchtende bleibt aber trotz aller in dieſem 


— mutzi — 


Die Evangeliſchen in Polen 


E geſehen. Es w : N ten bl 1 r Bemühungen 3 
urch k ; ( ar eine ehrliche, nicht Jahre noch ein ſtattliches Defizit der Berliner 
Einzug gilt de Mittel erzeugte Freude, die da Miſſionsgeſellſchaft zu decken. Miſſionsinſpektor 


: o ; Braun hat in feinen Vorträgen auf dem Tan» 
hie Aue piene Singabende können keinem * desmiſſionsfeſt in Rrotolhin immer wieder 
4 untergeordnet werden. Es handelt ſich auf das weite Aufgabenfeld in China und Afrita 
kuftreten — cht um ein konzertmäßiges ee dem weder die perſönlichen noch die 
Si, te i ie man annehmen könnte. Es follen finanziellen Kräfte ohne Sui der Heimatgemein⸗ 


Sol 


tagli geſchulten Sänger d i 
"Ange und den gewachſen find. 161 ionare und 1992 ein» 
Sinerjen innen RAAR ba werden. Es wäre | geborene Wigger ter gehören der Berliner 
eſen nmaßung, andererſeits gar nicht im Miſſionsgeſellſchaft an und betreuen insgeſamt 
ans M Sache gelegen. 8 452 Chrijien, 3902 Taufbewerber und 41291 
geleen rozek hat es — von kleinen Fehlern . — und ülerinnen. Dazu kommen die 
velenden — vorzüglich verſtanden, in den An- aren von Heiden, denen das Wort Gottes in 
tes löfte etwas zum Klingen zu bringen und mancherlei Form und auf mancherlei Weiſe ange⸗ 
18, die 1 allmählich in den freien Emmen boten werden muß. Ueber die Notwendigkeit und 
zu igen Er den Anfa ſehr wohl zuſammen⸗ Pflicht, Weltmiſſion zu treiben, wird nie⸗ 

ver. hat redliche Mühe gegeben, uns mand ernſthaft ſtreiten, der weiß, wie verderbli 

n wir alle fingen önnen — die ſogenannten Kultureinflüſſe ohne Religion 
mehr oder weniger ſchön aber darauf für die heidniſchen Völker geworden find. 


es er — — 
denfalls zunächſt nicht an. ir haben uns] Um der großen Not zu ſteuern, regte der Evan⸗ 
melüngen — t zu 1 wenn wir geliſche Mijionsverbanb in Polen — in dieſem 
i ee Eh ieſer Gelegenheit ge⸗ Jahre er zu einer Miſſionsopfer⸗ 
wasine eigene 1 und dem Singen woche an, die im Anſchluß an das Erntedankfeſt, 
Ken; lenes in uns ee N. x aljo vom Here ab, jtattfinden fol. 5 
ie iejenigen, die im vorigen Jahre fo. eifri 

tung zu — neu entdeckte Organ zur Ent⸗ — der ee beteili P Paben, fin + 
1 in dieſem re gern bereit, kleine Verzichte 

Die inge — nicht nach ponte und fummte au zu nehmen. Es iſt nicht ſchwer, eine 
ſie Begeiſtern fo ſchnell gelernten Melodien? Woche lang die überflüſſigen Ausgaben ein weni 
einmal ng p: nie mehr verloren, wenn a 12 ftellen und das dafür geſparte Geld 
on 


Melodie der M zu ſchenken. Das ift n 
Leo 
Am pold hirſchberg Als Dozent für . ft an der Hum⸗ 


T: 
einer verſtarb in Berlin der i 
t Baterii 7 in auch in boldt⸗Akademie — eine t Volks⸗Hochſchule — 
Aer Dr. m =; 7275 beſtgekannte Muſikſchrift⸗ wurde ihm reichlich Gelegenheit 3 ſein aus⸗ 
r Jah eopold Hirſchberg im ee Wiſſen er auf andere zu übertragen. 
Mögen Ten. ußerdem dienten d er geiltigen Vermittlung 
wohl vier Ja her fein, feit der | feine Vorträge, durch die fein Name nicht nur in 
den 
iu letzten ſeiner geiſtreichen Vor⸗ Deutſchland, ſondern auch bei den Auslands- 
feet „Die s hielt. Er beſprach damals Mozarts deutſchen zu ſchönen Ehren kam. 

ner auff Zauberflöte“ und erläuterte ſie in Doch nicht genug damit. Dem Muſikologen 
zen a „‚breihen und immer gemeinverſtänd⸗ Leopold Hirſchſel trat würdig zur Seite der 
Angel. Die) urch muſikaliſche Beiſpiele am Bibliophile gleichen Namens. Es war ihm 
Bere hoben“ populären Vorleſungen hatten jtets gelungen, neben einer wohl vereinzelt daſtehenden 
elab die Grad von Nützlichkeit. Hirſchberg Sammlung erſtklaſſiger Erſtausgaben der Mu f 
ben auch dem je den Gegenitand feiner Ausführun⸗ und ihrer Literatur eine ſolche von deutſchen Erſt⸗ 

wandelten Mien näherzubringen, der mit der ausgaben überhaupt anzulegen, die berühmt ge⸗ 

be tand Mitterie auf weniger vertrautem worden iſt. Ihr Wert wurde für derart bedeutend 

er ittels dieſer Aufklärungsarbeit hat gehalten, daß 1912 die Univerſitätsbibliothek ſie 

EA ene in hervorragendem Maße ihm abfaufte. Der 1 5 — war ſo beträchtlich, daß 

elem georden, die feinen Namen vor ſich Hirſchfeld eine Villa zulegen und ſeine Zu⸗ 

2 geſſenwerden ſicherlich bewahren kunft ſorgenfrei geſtalten konnte. In feinen 

Lebenserinnerungen eines Bibliophilen“ hat er 

ſeinen Werdegang als Bücherſammler der Welt 
mitgeteilt. 

Durch den Tod Dr. Leopold Hirſchbergs hat die 
deutſche Kunſt einen ihrer begeiſtertſten Apoſtel 
verloren, und alle, die ihm im Leben begegneten 
und ſich an ſeinen inhaltsvollen Worten erfriſchen 
durften, werden ſein Scheiden von der Welt mit 
Recht aufrichtig bedauern. 

Alfred Loake. 


machen konnte. Es war nicht die einzige Hebung 
eines im Staub vergrabenen muſikaliſchen Schatzes. 


Hirſchb 
ren erg wurde 1867 als Sohn des 
TB geboren Sante Dr. Hermann it z 
iner Straße 3 deutſcher Zeit in dem Haufe 
2 eine ausgedehnte ärztliche 
. ae 28 1 er zu⸗ 
ordene Liebe ie ſchon früh bei ihm 
nur; ur Muſik führte dazu, da 
r im Nebenberuf un Seinen hen 
auf feine künſtleriſche Aus- 


au ein on Haufe 3 5 

eit erem Sänger ea aus jtimmbegabt, reifte er 

y rfr ran, d 2 

e ene ee Hindenburg Anendoten. 

ia ifen feſtw nten haben, daß ſie in weiteſten Erzählt von Peter Purzelbaum. 
gen be Urzelten. Als die Sti ` s 2 

nun b. id s die Stimme zu ver⸗ Die Generalleutnants⸗Speiſe. 


gann, w 5 fl 

Da kwillenjgastr — Herſchbeng eingehenden] Des kleinen Paul von Hindenburg Lieb⸗ 

is dieſer unten und Forschungen. lingskuchen war zuerit Krapfen — in Nord⸗ 

i Aufſätzen nieder 1 in zahle deutſchland jagt man Pfannkuchen dazu — ger 

lie gern — egt, die von der deut⸗ weſen. Als er dann Kadett geworden, wandelte 

er Tageblatt“ erschiene wurden. Auch im ſich ſein Geſchmack. Nun beſtellte er ſich, wenn 

n Jeder. Der letzte e Artitel aus er in den Ferien daheim weilte, zum Nachmittags⸗ 

e S mit einem Sch eſchäftigte fih meines kaffee bei der Mutter: „einen Meter Streuſel⸗ 
Dirſchbergs bei eibert Fund. den die Spür⸗ kuchen“ 

Boden — — Entdeckungsſuche auff Einmal bekam der Kadett von Hindenburg 

ner Univerſitätsbibliothek] beim Mittageſſen einen Zitronenpudding vorge⸗ 


\pp 
"ofen 
ner 


Poſener Tageblatt 


Premiere am Donnerstag, dem 3. d. Mts.: 
3 e “ Regie: 

„Christine . William H. Howard. 

Meisterwerke wie: „Der siebente Himmel“, 


RUDOLF SCHILDKRAUT 


übernommen, 
(Bei diesem Namen ist wohl jede Bemerkung überflilssig.) 
Beginn der Vorführungen um 5,7 u. 9 Uhr. 
Vorverkauf der Eintrittskarten an den Kassen des Kinotheaters. 


Beilage zu Nr. 227 


ich das Fehlen eines Kruzifizes in dieſem Saaly 
feſt, des 8 chriſtlichen Glaubens.“ 

„Kein Wunder,“ meinte nach der Annahme des 
Stronſtiſchen Antrages auf Anſchaffung eines 
Kreuzes für den Sejmſaal ein Abgeordneter, 
„daß gerade Stronſti das Fehlen eines Kreuzes 
aufgefallen iſt, denn ſo En Zeit wie er ift wohl 
ſonſt keiner von uns katholiſch.“ 

Ferdinand Valerius. 


Die Kirche 
und das gedruckte Wort. 


Zur Erntedantfefttollette. 
Die diesjährige gute Ernte mit ihren reichen 
Erträgen läßt uns ein fröhliches Erntedankfeſt 
feiern. Mehr als an allen anderen Sonntagen 
ſind die Herzen am Erntedankfeſt dazu geſtimmt, 
ihren Dank für allen Gottesſegen durch eine 
reiche Erntegabe auszuſprechen. Die großen 
Aufgaben der Geſamtkirche dürfen bei ſolch einer 
Kirchenſammlung nicht vergeſſen werden, und ſo 
iſt die rer ſchon feit Jahren für 
den Evangeliſchen Preßverband in 
Polen beſtimmt. Mit ſeinen mannigfachen Ar⸗ 
beiten, zu denen nicht nur das „Evangeliſche Ge⸗ 
meindeblatt“ und das n Kirchenblatt“, 
ſondern auch die Herausg und Verbreitung 
von Predigten und religisſen Schriften gehören, 
dient er allen Gemeinden ohne Ausnahme und 
ſtärkt und fördert das religiöje Leben des ein⸗ 


die unvergessliche Heldin solcher 
ngel der Strasse u., Sonnenaufgang“. 
hat der Künstler von Weltruf 


nor. 
er 
des Vaters 


Numerierte Plätze! 


mal ein wirkliches Opfer. Wer ein Her und ) 
Liebe für die Miſſionsarbeit hat, wird au dazu zelnen gerade in der Zerſtreuung. Sein jüngſtes 
Mittel und Wege finden und gewiß reichen Segen iſt eine Religionsfibel, die in de 
dafür empfangen. Es wäre ſchön, wenn auch nächſten Zeit unſeren 5 0 Ben Müttern in 
in dieſem Jahre wieder die Evangeliſchen in die Hände gelegt werden ſoll, damit ſie ihren 
Polen ihr Beſtes tun, um das notwendige Werk Kindern Religionsunterrit in der Mutterſprache 
zu unterſtützen. können. Der Evangeliſche Preßverband ifi 

in feiner ganzen Arbeit, mit der er den Gemein 

den dient, auch wiederum auf die Anterſtützung 
und Förderung der Gemeinden angewiesen. 


Schlefiens Guſtav⸗Adolf⸗Gabe. 
Als kürzlich in der Breslauer Guſtav- Adolf. 
ng der meiſter in ſeinem Jahresbericht 


— — 


Bunte Kleinigkeiten. 


Der Rat Zyhliufli, der Vorſitzende des Grof- 
ge Rennvereins, hat einen ſehr hübſchen 
ennſtall und einige tüch ige Pferde 
oppot lief eins davon kürzlich ſiegreich. en 2 

uſch und .. „Deutſchland, Deutſchland i 
alles!“ Hagte, wieviele * ne von armen evans 
Der glückliche Beſitzer des Pferdes erzählt jetzt geliſchen Gemeinden aus al Welt allmonatlich 
diejes komiſche Ereignis als beiten Witz, den ihm unberückſichtigt bleiben müßten, erhob der 
das Schickſal je bereitet, ohne auch nur eine Schick⸗ 
ſalskorrektur durch einen etwas eigenwilligen 
Dirigentenſtab ins Bereich der Möglichkeit zu 116000 Reichsmark als Li 
eſiſchen e 


ehen ſchl Die 
sieh 5 t e 1 den Jahres⸗ 
i⸗Vereins, ift um fo 
In einer kleinen Ortſchaft ſollte im Peſtalozzi⸗ 
1 A eine Feier zu ng Ehren fi 
inden. Der veranſtaltende Lehrer begibt ſich ins 
Schulzenamt, um die Genehmigung einzuholen. 
„Eine Beitelogaifeier? Was foll denn da gemacht 
werden?“ der Dorfge Itige. Der Le 
„Ein Konzer i 


beachtlicher 
den der . angehöre eigener 
Not zu kämpfen haben. Keine Gemeinde hat ſich 
von dieſer Sammlung ausgejýlojen, fondern alle 
waren bereit, der Not der Brüder zu gedenken. 
Generalfuperintendent D. Rott 

ede iten über 
aller 


latzregen angewachſen feien und 
e lee einmal cn qui 250 gen no 
en ; 
es dem Guſtav⸗Adolf⸗Verein Selen fei. 


— — 
Fürſorgeerziehung. 
Leider heute noch in weiten 
ein gewiſſes Vorurteil en die 
ten, und man ſieht vielfach in de 
dende oder vollendete Verbr. 
endlich einmal darüber 

fiche 3 achen, 
rſönlichen Vorwu m 
— ehen, der dem Menschen nun 
zes anhaftet. 
eine Erziehung 


Sie ug |í D 

Zoff eſtalozzi?“ 
offnung, da 

er 


nicht ge ap 04. 1— 
it entziehen 


dera 


könnte. 
* 


Der Profeſſor Stronfti, Chefredakteur der 
„Warſzawianka“, ſieht ſtets und ſtändig die 
deutf e Gefahr Polen bedrohen. Es ga 
gia a der Profeſſor noch andere 

gen e. 


Als n Wiederherſtellung des polniſchen 
Staates der Verfaſſunggebende Sejm zuſammen⸗ 
getreten war, betrat als einer der erſten Redner 


1 Ser Je um ſich und an den 
ang 


e 


u wer⸗ 
99 5 


me. 
Verſchulden 
die trade ‚ar ce 1. und eg 


ſetzt. Der machte gewaltigen Eindruck auf ihn, 
und zagend fragte er: 

„Du — Mutter — wenn ich ſpäter als General 
leutnant auf Urlaub komme, wirft du mir dieſe 
Speiſe dann auch mal machen?“ 


kamen die drei Bataillonsadintanten. Die knieten 

dahinter. Es war ein jehr frommes Bild. 

ndenburg lam angeritten und ſtaumend 
nicht alltäglichen Anblick im e 
den mit ſeinen Offizieren knieenden 


Seitdem ſtand im mütterlichen Kochbuch die ⸗ mentskommandeur. 
jer Pudding als „Generalleutnants⸗Speiſe ver-] „Mein Gott — was macht der denn da?“ 
zeichnet. Hindenburg ſeinen Chef Stabes 


* 
Sein Erkennungszeichen. 

Als Hindenburg Kommandeur der 28. Divi 
in Karlsruhe gender, fam er oftmals über 
reg rnijon geritten. Da ſah er 
der Ausbildung der Nekruten des Leib⸗Grena⸗ 
kr imen re Kae Sala im 
alten Heer jeder Vorgeſetzte n e — 
gelegentlich Fragen an oi Leute. 

So auch wieder eines Tages. 

„Wer bin ich?“ wandte ſich Hindenburg an 


des a 
„Exzellenz — der Herr Oberſt wird Deckung 
vor En ſelndlichen aer en wollen,“ war 
* 1 und ich dachte jom: der betet 
cite Brigade“ e 


* 


* 
Das Vertrauen der deutſchen Jugend. 
Die Kataftr des gewaltigjien aller Kriege 
rohen. Die ganze Wel 


war t d gegen 
Beutſ laub in en. Doch an deutſchem Willen 
und deutſcher Kraft allten die Stürme 


einen wenig intelligent ausſehenden Rekruten. indli ab. Ei It der Ring, de 
Der Mann brüllte wie der Stier von Uri los: pa maent Ahühte e 
„Unſer Herr Diviſionskommandeur!“ Da Aumlinien das Schwert, um es dem 
„Leine € en: Bert Generalleutnant von er En een rt Tals ir in, ji 
Beneckendorff und Hindenburg 2 reg re S 
Gut, mein Sohn! Und damals — in jenen ſchlimmen Wochen — 


y n 

Hindenburg freute fih ſichtlich über dieje ri- 
tigen und ſtrammen A a Marnsa des Mannes und 
iragte weiter: 


lernten Jungens und Mädels in irgend einer 
dörflichen Klippſchule ein Lied im Geſangbuch, 
das deutſche Trutzlied: Ein fejte Burg ift unfer 


nd woran erkennſt du mich, mein Sohn?“ Gott 
Der Stier von Uri brüllte: Da kamen fie zu dem Berfe: 
„Am Schnauz, Euer Exzellenz!“ Der sirit 1 55 lt, 
= wie jawr er ſich ſtellt, 


tut er uns doch nicht, 


Der fromme Oberſt. 
das macht, er iſt gericht, 


Auf dem Truppenübungspla Alten ⸗ Grabow 
e 1 N ein Wörtlein tann ihn fällen.“ 
Hindenburg beſichtigte als Kommandierender „Wer kann mir wohl,“ fragte der Lehrer, von 
General eines der ihm unterſiellten Regimenter euch nun wohl fagen, was bedeutet der Satz: 
in der Gefechtsausbildung. ein Wörtlein kann ihn fällen — was iſt das 
Irdendmo hinter der Höhe war der Regiments- für ein Wörtlein?“ 
ſtab abgeſeſſen. Abſeits ſteckten die Rößlein — Und wie aus einem Munde rief die ganze 
Daten von den Pferdeburſchen — die döligen | Klajje: 
Schädel zuſammen. Hinter dem Kamm der Höhe „ inden burg!“ 


hatten ſich die Offiziere verſammelt. | a b 
Zuerſt war da der Oberſt. Der kniete. Dann Warum die RNuſſen Schonzeit hatten. 
Hindenburg gewährte — es war, als nach 


der Adjutant. Der kniete rechts daneben. Nun 
der Ordonnanzoffizier. Der kniete links. Dannlieinen gewaltigen Siegen über die rulſiſche 


weder für die 


\ 


welt ſuchen müſſen. Sind doch z. B. in Deutſch⸗ 
land allein ein Drittel von den 17 000 unter: 


ebrachten Fürſorgezöglingen wegen ſchlechter 
$ äuslicher N e in den Anſtalten 
untergebracht. Andererſeits geben kriminelle 


Neigungen bei den Jugendlichen, Nachläſſigkeit, 
8 eit oft den äußeren Anlaß dazu. 

araus geht ſchon hervor, wie ungerecht es 
iſt, in jedem Sürforgesögling den Verbrecher zu 
ſehen und ihn aus der menſchlichen Geſellſchaft 
auszuſtoßen. Vielfach iſt auch der Begriff „Für⸗ 
ſorgezögling“ falſch ausgelegt und verſtanden. 
Unter Fürſorgezöglingen kann man alle Kin⸗ 
der verſtehen, die einer beſonderen erziehlichen 
Einwirkung 8 des Elternhauſes bedür⸗ 
fen. Es ſind Kinder, die ſittlich gefährdet ſind 
oder bereits 1 o n verwahrloſt oder gar mit 
verhrecheriſchen Anlagen und Strebungen be- 
haftet ſind Der Grund dafür kann ein dop⸗ 
pelter ſein: Verſchulden der Eltern oder der Kin⸗ 
der 1 Der Grund liegt bei den Kindern 
ſelbſt, wenn dieſe körperlich, geiſtig oder ſittlich 
minderwertig ſind und daher einer eigenartigen 
oder beſonders Keen ee en Erziehung be⸗ 
dürfen. Dieſe Eigenſchaften können im Kinde 
durch Vererbung oder verkehrte Er⸗ 
e eingewurzelt ſein. Tagtägli 
leſen wir in unſeren Tageszeitungen, daß fi 
immer wieder manche Eltern ſchwer gegen ihre 
Kinder verſündigen, indem ſie die armen, wehr⸗ 
loſen Geſchöpfe mißhandeln, ihnen jede körper⸗ 
liche Pflege verjagen, fte nicht zur Schule ſchicken 
wollen, die Kinder ſchwer arbeiten laſſen, gefähr⸗ 
liches Herumtreiben dulden, ſich der Trunkſucht, 
Unzucht und Landſtreicherel ergeben. Oft find 
die Eltern auch nicht fähig zur Erziehung ihrer 
Kinder infolge Geiſtesſchwäche, dauernder Krank⸗ 
heit oder weil fte tändig außerhalb des Haujes 
arbeiten. Groß iſt auch die Zahl der Kinder, die 
aus eigenem Antriebe oder auf Veranlaſſung der 
Eltern betteln. Es kommt alfo nicht nur die 
drohende fittliche, ſondern auch körperliche und 
geiſtige Verwa tlojung in Betracht,. 


Da die pfychopathiſchen Kinder weder für die 
Klaſſen der Minderbegabten noch für die Irren⸗ 
oder Idiotenanſtalen geeignet find, werden fie 
vielfach in die 9 h da ihnen 
ja nichts an Intellekt wi ber durch ihre 
Neigung er ‚Unerziehbarfeit, Unſtetigkeit und 
Fluchtbereitſchäft, ihren Drang 5 2 heran 
und ihre Verbrecherinſtinkte bereiten fie ber An⸗ 
pi tohe maah eng Diefe Knaben und 

en find es auch, die bei jeder 5 bietenden 
Gelegenheit die Anſtalt verlaſſen und ſie draußen 
bei dem Uneingeweihten ſchlecht machen. Solche 
Zöglinge werden nach ihrer Anſta 1 de iang 


oft straffällig, und dann macht man der Für 
b den Vorwurf: ſie habe nichts ger 


oder gar, das ſei di r 
eale bung. gat, das fei die Folge der Fürſorge⸗ 
ut dir Gurs it auch keine Strafe 


tern n r die Kinder 
wi Heiden he ie Ainder, fondern 


he t Erziehung err it IM 1811 Ei — 

e k e ift ferner 
Es len lar taa g und kein Polizetorgan 
hat mit ihr etwas zu tun. Nach Inkrafttreten 
des Neichsjugendwohlfahrts siebes in Deutſch⸗ 
land bearbeiten die Jugendämter dieſe Sache 


haben hierfür ausgebildete Kräfte einnes 
Ut. Der e {m iea 0 
mer in der Anſtal aan Er 25 
ndigen Leben unter 

n Mitmenſchen finden. Dieja vi Ar 
übe t 


amilienlebens kann dur 


65 fel ponts Jebe cherte 

es e wer, einen orger oder 
Vormund Fin finden, noch wiege IK. ie Aus⸗ 
wahl der Dienftitelle. Leiber gibt es noch immer 
Dienstherren, die Ausbeuter und unverſchämt ge⸗ 
ung find, für die Uebernahme eines Heimat⸗ 
, t — — * 25 ſeine Ey 
aft auszubeuten. n ehungsarbeit 
und lege x 
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Das moderne Kabul. 


König Amanullah von Afghaniſtan hat feine Regierungszeit dazu benutzt, um neben anderen 
Moderniſierungs⸗Beſtrebungen auch die amtlichen Gebäude in ſeiner Hauptſtadt in großem neuen 
Stil aufzuführen. 
Die Gebäude ſtehen jetzt natürli 
und Einrichtung laſſen. — Das 


brauch iſt. 


Größtenteils ſind deutſche Architekten mit dieſen Bauten beauftragt worden. 
leer, da die Unruhen im Lande keine Zeit zu ruhiger Arbeit 
athaus in der Neu 


tadt Darul Aman, das ſeit 1928 im Ge⸗ 


fi 
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—— ne 
— — #5 


— — 
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En Y 
me 
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naß Bild zeigt den großartigen 6 in der Neuſtadt Darul Aman, der im 
Frühjahr von den denen Archttetten wegen der Unruhen verlaſſen werden mußte. 


ten, 


Arbeitskollegen und Altersgenoſſen ſpielen und 
aß dieſe Armen nur ſolchen Familien ae 


en ausgehen dürfen. Das geht fate eider nicht 


werden, die erprobt find und die Gewähr für | immer ohne ein paar Groſchen Taſchengeld. 
weitere gute Erziehung und Berufsausbildung Naucht der Burſche gern, ſo wird er für eine 
eben. Es gehört wohl viel Liebe und Ge⸗ 


. oder etwas Tabak dankbarer als für 
uld baju, a Vertrauen eines ſolchen armen, ne, nichtsſagende Worte ſein. Je inniger 
enſchen 


jungen zu gewinnen. as junge das Familienzuſammengehörigkeitsgefühl fein 
enſchenkind fühlt, daß es dauernd unter einem kann und der Zögling mit der Fami ie verwächſt, 
wange ſteht, es hungert nach Verſtändnis, um ſo größer un ſicherer wird der 5 . ſein. 
üte und Befreiung von der enigen Bevormun⸗ Hoffentlich finden ſich auch in unſerer Stadt recht 
dung. Findet es dolles Verſtändnis für feine viele Familien bereit, ein fes herrliches, ſozia⸗ 
Lage, dann wird ihm nie der Gedanke zum Ent⸗ les 2 au leiften, wenn ſich eine 
weihen tommen. Die Behandlung eines Zög« | pafjende Gelegenheit dazu bietet. 


lings gegenüber den anderen Lehrlingen oder 
Dienſtboten ſoll keinen Anterſchied aufweiſen 
oder erkennen laſſen. Auch ift es angebracht, da 
eine Arbeitskollegen und Nachbarn n cht er⸗ 
ahren, daß er feine Cc ge bisher in einer 
nſtalt genoſſen hat. bezüglich des Sonn⸗ 
tags⸗ und Taſchengeldes ſoll man einen Für⸗ 
[org ling nicht anders als das übrige 2 
na andeln. Der junge Mann wird dies 
ſchnell fühlen und als ein ehrendes und erfreu⸗ 
liches Vertrauen anerkennen. Der K uch 
das DE der ſtändigen Bevormundung endli 
loswerden, er muß und fol auch mit feinen 


Derdau. 


Der prozeß gegen den Staatsanwalt 


Der 5. Tag im Prozeß gegen den früheren 
Staatsanwalt Dembecki brate nichts Neues. 
Fajt den ganzen Tag über wurden nur Akten 
verleſen. Gleich nach Eröffnung der Sitzung er⸗ 
klärte das Gericht, daß es nach langer Beratung 
beſchloſſen habe, die von der Verteidigung ein⸗ 
ge rachten Anträge nicht zu genehmi⸗ 
gen. 


denken dieſe Leute nicht im gering» 
Dampfwalze die Fronten wieder Grabenkrieg 
erſtarrt waren — dem M 1 E 
Bigou aler einige Por 
Währ 
wand 
und erzählte unter anderem: 


habe eine kleine Schwe auje, die 
noch in die Schule, un ech en y Ran 
dmarſchall vielmals grüßen und recht herzlich 


e 
gel „d te R 2 
dreſchen, a 1. oa Muite Lage gabe on 


Hindenburg freute fih und meinte mit der ihm 
eigenen Schlichtheit aber auch mit liebenswürdi⸗ 


gem Humor: 
„Das & K Hoea i 
ie weſterchen wieder und en 
R 5 da ham 


rüßen 
Sie > je . 8 der 
chonzeit, weil ſowieſo Große Ferien find.“ 
— 


aber 
Geiſtes gegenwart im Irrenhauſe. 
(Nachdruck verboten.) 


Der Oberarzt einer Irrenanſtalt wurde bei 
feinem Rundgang durch die verſchiedenen Klaſſen 
von den Kranken mit allerhand Klagen beſtürmt, 
insbeſondere r e die e verab⸗ 
reichte Fleiſchbrühe als ganz ungenleßbar. Um 

u Überzeugen, inwieweit die Klagen bes 
ründet waren, begab fih der Doktor in die 
küche hinunter, wo gerade ein großer Kejjel mit 
ſiedendem Waſſer über dem Feuer ſtand zur Be- 
reitung der Suppe. Plötzlich trat einer der Irren, 
der ihm gefolgt war vor und agte: > 
übſch fett, Sie 


die Farben auf die Lein⸗ 


ja lieb und nett von der Kleinen — 


Sie, err Direktor, Sie = 0 i t, 
müßten eine ausgezeichnete Fleiſchſuppe abgeben. 
Verſuchen wir esli Pie anderen Kranken, die 
gefolgt waren, ſtimmten dem Plane lebhaft zu, 
ergeihien den Arzt, um ihn in den Keſſel zu 
werfen, als dieſer mit glücklicher Geiſtesgegen⸗ 
wart ausrief: „malt, meine Herren! Es Ah das 
ein gang vorzüglicher Einfall von Ihnen, allein 
meine Kleider würden den ganzen e 
der Fleiſchbrühe verderben. eſtatten Sie, daß 
ich mich erſt draußen ausziehe in der Garderobe.“ 
Dieſe Bemerkung ai den Irren wohlbe⸗ 
gründet, und ungehindert konnte der Gefährdete 
die Küche verlaſſen. 


end nun Serji 
brachte, ele et den Feldmarſchall] Flück 


Mf. 


Trübe Ausſicht. 
De er, der flämi Dichter, ar gern | 
die Gesche u nt Y ſchen Bauern, der 
Weib und Kind verließ, in Amerika ſich neues 
k zu ſuchen. 
Aus Nee ſchrieb er einmal ſeiner 
Gattin: 


hat ee ale un Son, ee 


Die Gattin kannte ihren r aar Mann: 
„Wenn die Reiſe lange dauert, wird er kaum 
damit auskommen.“ 


— — 


Aus den Konzertfälen. 


Das holländiſche Quintett. 

Eigentlich ſo recht heilfroh wurde man nicht 
a die Helene des * olländiſchen 
Quintetts“, gebildet durch die Herren F. 
ee €. a (Violine), 5. van den Bur 


Komponiſten machen, über deren tonkünſtle⸗ 
ische 2 Velten ere N. Meinungen ſehr Deren 
find. Guy de Ropartz, 1864 geboren und jetzt Dis 
rektor des Straßburger Konſervatoriums, bei 
Maſſenett und ri Frand zweifellos nicht zu 
le he ahrungen geſammelt, die beis 
ſpielsweiſe in einem Trio prächtig äußern, 
aber in den drei fragmentariſchen Stücken, welche 
das Quintett uns Poſenern vorſetzte und die durch 
die moderne Geſchmacksrichtung verſauert ud, 
wird feine Bedeutung nur er bc 15 beeinflußt. 
War das nötig? Mußte ferner das Quintett eines 
wohl ruhmbegierigen aber trotzdem reichlich un⸗ 
bekannten Herrn Leo Smit den zweiten Teil aus⸗ 
bier . will ich anerkennen, daß 
klangliche Effekte erzielt werden, 

erſten Augenblick einen üu empfehlenswerten 
Eindruck hinterlaſſen, aber wenn man fie ſich bei 
Lichte beſteht, dann ſtellt fih doch ihr rauchartiger 
3 der ſchnell verſchallt, unſchwer ſeſt 
D jenigen, bie na bie Shat e Wieder: 
holung der zwei letzten Teile anhörten, werden am 
N e Erf zung gemacht haben. Zu Be- 
ginn war die muüſikaliſche ne e klarer. 
Die zweckmäßig umgearbeiteten drel Teile aus 
Rameaus „Pieces de clavecin en concerts“ 

Flöte, Violoncello und Harfe wurden gelenkig 
und sachlich geſpielt. Die ſtärkſte Inanſpruchnahme 


iola), C. van den Beek (Violoncello) u 

van Hoek (Flöte und Roja Spier (Harfe). 
Die vermutlich aus dem Haag hergereiſten Herr⸗ 
ſchaften verfügen „ über tech⸗ 
niſche Akkurateſſe. Ein frappierendes reg es 
Defizit, wenn ſich dies nicht behaupten ließe. 
Aber dieſe fünf konzertierenden Köpfe bringen es 


nicht fertig, ſich auf einen gemeinſchaftlichen des Mitempfindens lag in der Wie ergabe des 
ideellen Treffpunkt zu einigen. Und gerade dieſes Mozartſchen D. dur-Quartetts für Flöte und 
innerliche Verbundenſein zählt doch zu den Vor⸗ Streichtrio. Insbeſondere in dem eginnenden 


bedingungen, die für die genußgeſtaltende Wir- 
kung eines kammermuſikaliſchen Abends von 
grundſätzlicher Bedeutun Es wurde dém- 
nach durchweg einwandfrei eur r — einige 
harmonije Verunteinigungen, für welche die 
Streicher die Verantwortung zu tragen haben, 
legen es mir zwar nahe, das Wort „durchweg“ 
beſſer nicht zu beeiden —, aber die geiſtige Fluo⸗ 
reszenz, die einem Kammerwerk er die richtige 
Kraft verleiht, war leider etwas knapp fühlbar. 
Einerſeits lag keinerlei Grund vor, das Gebotene 
als unerquicklich abzulehnen, andererſeits wie⸗ 
derum wurde es einem nicht leicht acht, dieſe 
Muſtt mit Entzücken in ſich aufzunehmen. 

Die kammer guſikaliſche Literatur, welche den 
holländiſchen Gäſten zu Gebote ſteht, iſt nicht 
überreich. Aber ſie iſt immerhin nicht derart 
dürftig, daß man gezwungen ift, Anleihen bei 


Allegro erfreut fih der poetiſche Ausdruck einer 
außerordentlichen Rüdfihtnahme. Neben dem 
lötiſten, der in e Maße Gelegenheit 
atte, die Schönheiten 5 ner Tonbildung zu er⸗ 
öffnen, war es die Harfeniſtin, die ſelbſt die ge- 
wagteſten Schwierigkeiten — einige liffandos bei 
Smit und Klangornamente bei Ropartz benenne 
ich als klaſſiſche Zeugen — mit der größten Seelen⸗ 
ruhe begegnete. Sie iſt eine Mei terin ihres 
komplizierten und doch ſo herrlichen Inſtruments. 
Am 10. Oktober wird ſie nochmals im Evan⸗ 
eliſchen Vereinshaus ihre Kun] erglänzen laſſen. 
n der Seite der auſtraliſchen Sängerin Doto: 
75 Helmrich, womit die Poſener Konzertſaiſon 
oz marynowic z i diesjähriges Winter: 
programm fortſetzt. it dem „Holländiſchen 
Quintett“ hatte es begonnen. 
Alfred Loake, 


Alſo fällt auch die Zeugenausſage des ſch 


die im G 


. * — P n 
Kino Renaissance, Eee éh, 
Vom 2. 10. bis 8. 10. d. J.: 
Harry Peel im Film unter dem Titel: 


„Das Kind in den Krallen des Affen.“ 


Für Jugendliche gestattet. Preisermässigung. 
CCC A . EEE SE 


Ing. und Hellſehers Oſſowiecki aus. Bei 
dieſer Gelegenheit erwähnte die Verteidigung 
noch einmal das Talent des Ingenieurs, 
der erſt vor kurzem in dem bekannten großen 
rozeß in Paris gegen den franzöſiſchen 
inanzminiſter Callaux eine große Rolle ge 
ielt hat. Dann wurde Dr. 3. Oſtrowſti als 
euge vernommen, der nichts Beſonderes aus? 
Fett denn er bediente ſich genau derſelben 
Taktik, die alle anderen vor ihm vernommenen 
höheren Beamten des Gerichts, indem er ganz 
einfach erklärte, daß er ſich an nichts er⸗ 
innern könne. Nach Ablehnung zweier 
weiterer Anträge der e an ar durch das 
Gericht wurde der Prozeß au ittwoch früh 
9. Uhr vertagt. An dieſem Tage werden die 
Reden der Staatsanwälte Carduſki und 
Bientecki und der beiden Verteidiger er⸗ 
wartet. Die Urteilsverkündung wird am Don 
nerstag erfolgen. 
— — 


Die erhöhten Gütertarife find am 1. d. M. 
in ft getreten. Infolgedeſſen ſind verſchiedene 
Artikel bis zu 20 Prozent teurer geworden. Daft 
unter befindet ſich in erſter Linie Kohle. i 

Der Poſtpräſident Wladyſlaw Każmier 
hat mit ay ae 2. Oktober einen ſechs⸗ 
wöchigen Urlaub angetreten. 

+ Sein filbernes Arbeitsjubiläum bei der 
Firma „Brzeſki⸗Auto“ feierte geſtern der Diret 
tor Makſymiljan Szolc. 

H Das 3 e Städtchen“ auf der Ausſtellung 
bleibt n leben, wahrſcheinlich bis End! 
Oktober. ke 

Oeffentlicher Vortrag. Am Mittwoch, de 
2. Otto px der Schriftſteller und Bibel 
kenner M. C. Harbeck im Saale des Dom 
Szwajcarſki“, Droga 110 (fr. Eichwaldſtratze) 
über das Thema „Wohlfahrt und Frie 
für das Volk“. Der Ei X 
7 Uhr abends. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
sin feine 


interveranſtaltungen mit einem 
Referatenabend am Dienstag, dem 8. Otobe 
abends 8 Uhr im „Briſtol“, Zwierzyniecka 
Der Vorſitzende wird über botaniſche und zool” 
giſche Exkurſionsergebniſſe des letzten Sommers 
berichten. Herr Dr. Toporſk! ſpricht über 
neue Erſcheinungen auf mediziniſchem 
Gäſte willkommen. 91 

X Die Poſener Straßenbahn führt am 8. 

tober einen neuen Fahrplan ein. Mit Ausnahme 
der Linie 1 werden alle Linien bis 11 Uhr abend? 
verkehren. Auch bei den jen tritt ein 
Aenderung ein. 


X Das Städtiſche Elektrizitäts wert ve 
kannt, daß es el y rar been e hat, 
und 8 die eine im Berwaltungsgebäude 
Grobla 15, ._ 19, Tel. 5600 und 8909, 
die Stadtteile: Altſtadt, Zentrum, Wilda, Demb⸗ 
ſen, Luiſenhain, Naramowice und die Komma 

rie; die zweite in Serjig, ul. . 
waldzka 1, Tel. 6509, tus, ch 

erſitz, Solatſch, Urbanowo, Winiary und Lawick 

ie Betriebsſtellen find täglich H 
öffnet von 8 morgens bis 12 n 7 


X Wi Urteil, Bei Wohnungserm 
war die 2 Praxis ſo, daß die Gerichte auf 
Exmiſſion erkannten, ſofern Miete für gwei pa 
nate nacheinander nicht bezahlt wurde. Nach et 
neueren Entſcheidun Höchſten Gerichts in War 
au ift die Exmiſſion ab ngig don ber eg, 
meinen Beurteilung der Lage durch das Geri 
Es kann dem Mieter recht geben, wenn vorhanden? 
Momente zu ſeinen Gunfen ſpr 


irma Ofierſki in 
Een 
[hatten fonle b 


etwa 10 Minuten lang auf die Pferde mit ner 
Brutalität ein, die geradezu ekelerregend war, 
erholten energſſchen Einſpeuch 9% 


en p 
uns ließ er von der Mißhanb hang der Tiere 
Was diefe Pferdeſchinderei eigentlich für dn 
rund hatte, war gar nicht zu in Ser zu pet 
die Pferde a TIEA fanden und icht 
Wagen noch nicht beladen war. Vielle 6 
macht die Firma einmal dem Aft, klar, pie 
es zivilifierten Menſchen nicht anſteht, gegen die 
2 en Diener der Menſchen, wie es vor 
Tiere find, in einer fo barbariſchen Meile 
zugehen. liege 
X Bei einem Feiſeur auf der ul, Dabrowſkieſe 
955 Große Berliner 0 gerieten 2 Angeſte Rolle 


Erſt ie wiederholten energ 


treit. Das Raſtermeſſer ſpielte dabei die è 
der Waffe, und dem 16jährigen Boleſlaw Kraul 
Gr. Berlinerſtr. 16, wurden beide Hände doit 
ſchnitten. Der Arzt einer Rettungsbereitſ 
mußte zu Hilfe gerufen werden. ) 

Streit. Auf der ul. Piekary (fr. Bäder, 
entſtand geſtern vormittag zwiſchen wei Palo ner 
Streit, in deſſen Verlauf der 38jährige RT" je 

an Haber einige Meſſerſtiche in den Kop enot 
am. Der andere noch Unbekannte entfloh, 
die Polizei eintraf. güft 

4 Das arme Tintenfaß. In einem Gel ine 
der ul. Kramarſka war gegen 6 Uhr abends wor⸗ 
Frau bei einem Diebſtahlsverſuch ertappt wie 
den. Eine en hatte bemerkt, da 
einen Hut verſteckt hielt und ſchlug Krach. 
auf erging ſich die Frau in einem Schwa 
Schimpfreden, begnügte ſich aber damit i 
8 ergriff ein Tintenfaß, das ſie in derte, 

ut der In aberin an die Schläfe ſchleu arD 
jo daß dieſelbe nicht unerheblich verletzt enden 
abgeſehen von den Ergüſſen der „räche 
Tinte. Die Frau entkam. 


Begin 
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à € 
w Aus de V Forderungen der Landwirtschaft auf dem Gebiete Rauhfutter. Berlin, 1. Oktober. Drahtgepresstes Amtliche Devisenkurse. 
ekl 1 r polnischen der Getreide- und Zollpolitik. Die Regierung hat mit Roggenstroh (Quadratballen) . 1.25—1.45, drabtge- — — — 30 
> eidungs-Industrie. der Ausdehnung der Schutzzölle auf fast alle Ge- |presstes Weizenstroh (Quadratballen) 1.05—1.20, draht- 7 ae 2. = 
treidearten endlich den ersten Schritt getan, den |gepresstes Haferstron (Quadratballen) 1.05--1.30, = 2 


Amsterdam 357.14 358.94 357.08 359.88 
Berlin“) z er 


drahtgepresstes Gerstenstroh (Quadratballen) 1—1.20, Er 
Brüssel . w s 123838 | 124.555] 123.88. | 124.50 


ole 
vor us Konfektions industrie hat, wie wir | drohenden Verfall der Landwirtschaft aufzuhalten 
Roggenlangstroh (zweimal mit Stroh gebündelt) 1.30 


eden gen Monaten anlässlich der Bekanntgabe | Dass damit das Problem der Agrarkrise keineswegs 


eige, Forderungen des Verbandes dieses Mm- als gelöst betrachtet werden kann, ist selbstverständ- bis 1.50, bindfadengepresstes Roggenstroh 1.15—1.30, | Holsingiors BR Ex i 2 * 
Erie S darlegt en. aus dem deutsch-polnischen lich. Die Landwirtschaft hat deshalb ihre dringend- | Häcksel 1.85 — 2.05. handelsübliches Heu, gesund und | London . „ 43.23 3.45] 1318 | 4340 
mochte erheblichen Nutzen ziehen können. sten Forderungen wie folgt der Regierung unter- trocken, nicht über 30 Prozent Besatz mit minder- | New York s s.s.s 8.88 8.927 — — 
ion 5 nämlich inzwischen nicht nur ihre breitet: wertigen Gräsern 2.80—3.30, gutes Heu, desg!. nicht | Pars e. > e 4.90 35.080 34.86 * — 
a u Japo zu steigern, dass die Einfuhr von Aufhebung der Ausmahlungsvor-|über 10 Prozent Besatz 3.40—3.80, Tymote lose Prag 1 — herr 
Sr uch, 55 Sinkende Tendenz zeigt, sondern schriften für Roggen, ferner die Beibe- |4.20—4.70, Kleeheu, lose 4.10-4.60, Miliz-He lose N e a 8 2 2 — = 
ige Š die Tabelle ausweist, eine fortlaufende |haltung der bisherigen Bahntarife auf | (Wärthe) 2.50—2.80, Miliz-Heu, lose (Havel) 2,40 bis er a Ane > — | 23847 | 239.87 
EM derade $ ihrer Ausfuhr zu verzeichnen, | Getreide, Mehl. Kleie und Kartoffeln bis zum 1. No- 2.70, bindfadengepresstes Weizenstroh 1.0$—1.20, WU i onea 1128.14] 125.76] 125.10 | 125.72 
deſ Aut eutschland als Lieferant sowohl | vember 1930. Im andern Falle beantragt sie, dass | drahtgepresstes Heu 40 Pf. über Notiz. Die Preise | Zürich 25005 117167 | 172.58] 17137 | 17243 


verstehen sich als Erzeugerpreise ab märkischen Sta- 
tionen, frei Waggon, für 50 kg in Reichsmark. 
— au oz 


'schiusskuree) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


im neuen, ab 1. Oktober geltenden Tarif die Fracht- 
sätze für Getreide mindestens 30 Prozent niedriger 
werden als für Mehl. Eine weitere Forderung steilt 
die Erhöhung der Mais- und Reiszölle dar, und zwar 
mit Rücksicht auf den künstlich gesteigerten Reis- 
konsum im Lande. Schliesslich fordert die Land- 
wirtschaft noch, dass die Getreidepolitik und Ver- 


dent te Tarelativ in den Hintergrund trat, ist eine 
letzt (1010 9 Sache. Es war 1924 mit rund 50 Pro- 
wen en m Iınport beteiligt, während es in den 

sen sind. ur etwa 30 bis 35 Prozent (ca. 170 t) 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: fest. 


Berliner Börse. 


1 Konfekri Bi ; 
„1928 tions-Bintuhr: Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. Oktober. Die 


8% Hypothekenbriefe 
Tendenz: unverändert, 


Industrieaktien. 


1927 461,8 t i. W. v. 26 688 000 21 sorgungspolitik aus den Händen des Innenministers Deere i örs i 
1926 479,1 t i W. v. 28 443 000 21 auf den Landwirtschaftsminister übergeht und schlagen NORD. in Fi 5 Qoldveriu 10 J Bank VON EN 1 ee 
1925 704,0 t i. W. v. 26 107 000 21 hierzu die Bildung eines Landwirtschaftsrates vor. | 3% staatliche Goldanieihe (100 Gzh) . — Mae 9 dat e Geldes 2 
1924 2034,4 t i. W. v. 110114000 21 Bemerkenswert ist, dass der Getreidehandel die Qe- 440 000 Pfund) innerpolitische Sorgen, eine we tere 
2091,9 t i. W. v. 117 938 000 21 treide- und Versorgungspolitik dem Industrie- und Verschlechterun eng Arbeitsla und nicht zuleta 
1 K Handelsministerium unterstellt sehen möchte. r N 
192 onfektions-Ausfuhr: A der geheimnisvolle Tod eines Bembergdirektors in 
1728 - © V Kritik an der Versteigerungspraxis der Staats- Amerika hatte heute eine ausgesprochen flaue Stim- 
Ber. 438.5 t i. W. v. 7197000 21 iorsten. In diesen Tagen hat die Lemberger Industrie- mung ausgelöst. Schon vorbörslich machte sich dann 
1020 376,9 t i. W. v. 5 945 000 2 und Handelskammer im Verkehrsministerium dagegen aber eine festere Stimmung bemerkbar, und die ersten 

9 e 2 Pi : : Pi fi F 3 
1955 328,4 t i. W. v. 6 650 000 zł protestiert, dass die Eisenbahndirektionen bei der Kurse lagen dann auf Intervention wieder etwas 
924 AB t i. W. v. 12887000 zł Durchführung der Lieferungsausschreibungen auf Holz- Nolita Stucke besser. Gegen gestern waren aber trotzdem Kurs- 
tz die 428,8 t i. W. v. 16 264 000 zł materialien, verschiedentlich Lieferungen den Staats- 6% Rogg.Br’der Posner Läsch, (1 D-Zentner) verluste bis zu 3 Prozent die Regel. Gut gehalten 
t urn bemerkenswerten Aussenhandelsentwick- forsten übertragen haben, und zwar zu niedrigeren 306 Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) — [Waren Tietz. Nach den ersten Kursen machte die 
Wei Lage ‚der Koniektionsindustrie aber Preisen, als von privater Seite offeriert worden sind | % Posener Vorkz.-Prov.-Obigat. (1000 Mic.) — Erholung bei ruhigem Geschäft weitere Fortschritte. 
ure Wegs runs 1 3 M i und dies ohne dass sich die Staatsforsten an den FR Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mx.) — |Käufer waren aber in der Hauptsache Bankfirmen, 
Sitionskapitz g, da sie infolge Mangels | Ausschreibungen durch Einreichung von Offerten be- | 4% 1,4%). PosenerPz-Obl.m.p.Stemp.(1000 Mk.) - d bei der Spekulation eine stärkere Unsicher- 
Aeueniss apital zu teuer produziert, obwohl | teiligt hätten 50% Prämien-Dollaranleihe Serie I Ay 60.00G 7 Er Sli E — 8 t w 5 KADI ae n 

ri e meist 2 142 x . 4 ~ * P 2.2 er esteher leb. 1 eute exa EU 

date hinter der Qualität der Aus.] V Eine neue polnisch - französische Fieischexpört- | 30% Hypach. eee e (100 Gvat — Füsionsabsichten zwischen Gesiuerel, Loewe und der 


© zurückbleibe 
y 2 n. Auf der bereits oben 
ie Yerschjeg menkunft des Verbandes waren denn 


ne Forderungen aufgestellt worden, 


A.G. für Gas, Wasser und Elektrizitätsanlagen hatte 
auf die Kursentwicklung dieser Werte keinen stärke- 
ren Einfluss, Im Verlauf wurde der Ultimoseptember- 
ausweis der Reichsbank bekannt, der eine Vergrösse- 


firma. Unter der Firma „Gebr. Ryniewicz & Co. 
ist in Lemberg mit einem Kapital von 40 000 Doll. 
eine polnisch-französische Handelsorganisation für den 


| 


von der Regierung zu ergreifende Mass- 


Erleicht i i - | Fleischexport gegründet worden. Eine Filiale der Ge- — — —— — 
P sellschaft betindet sich in Warschau und Paris, wo 2. 10. 1. 2.10.1 rung an der gesamten Kapitalsanlage um 262 Mill. 
rtprämien usw. bezogen. — Aus | die Firma eigene Fleischbänke und Kühlanlagen in den | Bank Polski Hartwig C. brachte. Dieser Ausweis war aber wohl nicht der 
Io t polnischen Kontektionsindustrie | Pariser Markthallen errichten wird. — — Hn — Grund fur eine spätere Abschwächung, sondern die 
Telzehiess sie vor dem Kriege auf russi- | > Zur Erlangung der Exportprämie für Textil- | Bk Zw "g — Lloyd Bydg. Angst vor der Möglichkeit einer abermaligen Dis- 
i zore ct ihre Hauptstützpunkte in Warschau, erzeugnisse auf Grund der Verordnung über die Zoll- P. Bk. Handl Luban konterhöhung morgen in London rief eine nervöse 
ow und hatte. als |rückerstattung für zu ihrer Herstellung "eingeführten | P.Bk. Ziemian Dr.RomanMay Stimmung heryor. Pfandbriefe still, bei Kursverände- 

rungen von Prozent nach beiden Seiten aber nicht 


Brzeziny 
‚durfte die letztgenannte, in der 


Bk. Stadhag. 


Chemikalien etc. werden die Ausfuhrbescheinigungen 
Arkona 


nach einer soeben im „Monitor Polski“ (Nr. 218) er- unfreundlich. Devisen ausserordentlich unsicher. Eu- 


gelegene St s i 2 Nude 
ie und 200 000 Mana, dee so ——— 8 yon Bxportverband der polnd prowa Gnt ae ger K — — un- 
2 a. 100 nischen Textilindustrie in Lo und dem ort- eski. verändert, m Geldmarkt war eine kleine Entspan- 
: ä ? DEBIAN nung fühlbar, die Sätze haben aber bisher noch keine 


verband der Textilindustrie in Bielitz ausgestellt. Zur 
Ausstellung von Ausfuhrbescheinigungen für Kelims 
wird ausserdem auch die Industrie- und Handels- 
kammer in Lemberg ermächtigt. 

V Das Ergebnis der neuen Viehzählung in Lett- 
land. Auf Grund der diesjährigen allgemeinen Land- 
wirtschaftszählung ergibt sich gegenwärtig folgender 
lettischer Viehbestand (in Klammern die Ziffern für 
1923): Pierde 359600. (341 200), Rinder 975 100 
Eu a Schafe 988 900 (1,49 Mill.), Schweine 387 700 


Cegielski H. 


Ochen beschäftigt waren. Die zur Ver- 2 0 
zentr. Rolnik, 


Ege 
tiwa gen Stoffe stammten aus Lodz, das 
000 t — gen Heben ei 
re: arktes war r niedri- 
Abat Br Brzeziner Konfektion auch ein um- 
leng ategebief ort nach Russland möglich, 
i et, das freilich durch die Trennung 
and verloren ging. Weniger gut 
vermochte sich die Koniektions- 
u Vorkriegszeit im österreichischen 
entfalten, wo der Wettbewerb der 


Veränderung erfahren. Auch zu Beginn der zweiten 
Börsenstunde änderte sich an der lustlosen Stimmung 
der Märkte nichts. 


(Anfangskurse.) 


nh 
eee 


ilirer 


Terminpapiere, 


Gródek Elekt. 


Tendenz: unverändert, 
G Nachfrage. B. = Angebot, += Geschäft * = ohne Ums. 


Der Zioty am 1. Oktober 1929. Zürich 58.15, Lon- 
don 43.31, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.05 
bis 64.35, Wien 79.55—79.83. 


Goldschmidt 
Hbg. EIx.- Wx.“ — 


. 


{7 
3 
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aut R Nur den) V Gegen die Danziger Konkurrenz im pommerelli- 220.50 
Niten d —— — er pepin ges schen Eierhandel. Die höheren Preise, die die Dan- Danziger Börse 227.0 
Lee Werte Ware für ts von billigen Arbeits" | zigor Aufkäufer am pommerellischen Eiermarkt zahlen, zig e nao 

orreſe 2 eranlassen die Produzenten, vielfach eine Zusammen- 63—57: f 

8 Ber arm Aufnahme als im arbeit mit den polnischen Eierexportunternehmen ab- ra „ a 
en Gebiet zefun ere zulehnen. Der direkte polnische Eierexport ist dem- | 122,577_-122.883. 131.50 1133.25 
Eu zufolge, soweit Pommerellen in Frage kommt, bereits | Im Privathandel wird gezahlt: 100 Danziger Gulden —.— 8 126.00 


0 wicklung namentlich in Posen, Brom- 
Schlesien” Lemberg, Bielitz und Skoczow 

) Fortschritte. Ein starker Kon- 
deen, sa im Zusammenhang mit dem 
1925/26 festzustellen, es folgte 


oben gezeigte Aufwärtsentwick- 
©ktions- und Galanteriewarenindustrie, 


um 50 Prozent zurückgegangen (im Vergleich zum 
Vorjahr). Die polnischen Eierexportenre erblicken 
darin eine beängstigende Ausschaltung im Export- 
geschäft durch die Danziger Konkurrenz und ver- 
langen die Einführung des Standardisierungszwanges 
auch auf Eier nach dem Freistaatgebiet. 

Die jebank ( Zbożowy) in Posen ist 
im den Besitz der Firma A. Schneider & Co. A.-G. 
Posen übergegangen. 


*. — 21, New York 5.1475, der Dollar zum Zloty 
8. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 1. Oktober. 
Das Interesse am hiesigen Aktienmarkt hat wieder 
etwas zugenommen. Zu grösseren Abschlüssen ist 


hi 


ff 
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Sa marke Se 


a gewann Bank 
2. Oktober. Amtl. |25 Groschen. Bank Zachodni unverändert, Chemische 


Getreide. Posen Aktie Kijewski ebenfalls behauptet. Warachaner 


‚Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station Poznań. 


į 
i 
88 4 


N Kohle bei gutem Geschäftsgang 1.50 zt höher. 
Pr PAS Transaktionspreise : Markt für Metallaktien blieben Cegielki und Ostro- Ver.ianzsioft 
ix, sone Roggen gesund, trock. z. Muhle 150 to. 24.90—25.35 | wieckie unverändert, Starachowice büsste 50 Groschen Ver. Stahiw. . | 171 
k Riehtpreise ein. Die selten u — — < 25 
a Weizen trocken, zur Mühle . 32.00-80.00 | re ke ie in ines anderen Aktion kat es Sam... 
db?dœdvwDwUꝑ:ZH HW 25.00 — 26.00 zu keinen erwähnenswerten Umsätzen. de- 2. 10. 1. 10. 
Braugerste — 2 27.00 - 30.00 Am Markt für testverzinsliche Werte ist das ` - 1000 a x 


Hafer . 6 %% „% „ „ „„ „ „„%ũꝗ „d 
Roggenmaßl (10% )nach amtl.T 36.50 
See > eier 57.50 — 61.50 
Weizenkleie ——— ͤ ũͤͤ— 2 2 18.75—19.75 
Koggenkleie 3244*4«4„4%ũk 16.75 — 17.75 
Rüubsan en 69.00 —72.00 
Felderbsen CORET „ „„ „6 38.00 — 42.00 
Viktoriaerbsen — „„ „ „ „„ „4 „„ 50.00 —60.00 
Folgererbsen „m ........n...e.s. 44.00-49.00 
Roggenstroh, lose 3008.50 


sch etwas zurückgegangen. Schuld darau waren 
i Umsätze In- 


H 
| 
4 
Sk 


stages. 
Die zweite Prämienanleihe, die Dolaröwka, konnte 
schliesslich nach Schwankimgen den Anfangskurs be- 
haupten. Mit Ausnahme der ?prozentigen Stabili- 


ize waren gut 
belcbt. Die europäischen Devisen sind im Vergieich 
zum Dollar weiter gestiegen. Budapest, 
Holland, London und Paris gewannen bis zu 7 Gro- 
schen. Alle anderen Werte blieben behauptet. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.894, Gold- 
rubel 4.64, Czerwoniec 1.96 Dollar, 100 im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 891.924. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad, 15.70, Bu- 
karest 5.30, Oslo 238.08, Helsingfors 22.42, Spanien 
132.20. Kopenhagen 238.10, Prag 26.39%, Riga 171.30, 
Stockholm 239.16, Italien 46.69, Danzig 173,20, Bern 
212.583, Montreal 8.81, Sofia 6.46. 


Heu, 53565 „ „„ 8.00—9.50 
Heu, gepresst. 10.00 —11.50 
Fabrikkartoffeln franko Fabrik 21 Groschen je 

Stärkeprozent. 

Gesamttendenz: ruhig. 

Gerste ist hier in grösseren Mengen aufge- 
taucht, die den Normen für Braugerste nicht 
entspricht. 

Berlin, 1. Oktober. Weizen ab märkt. Station 
221—223, Roggen do. do. 179—182, Braugerste do. do. 
196—216, Futter- und Industriegerste do. do. 170 bis 
186, Haier do. do. 166—176, Mais loco Berlin 207 
bis 208, waggonfrei Hamburg Weizenmehl per 100 kg 
Inland eissbänder werden dagegen franko Berlin br. inkl. Sack (feinste Marken, tiber 
nich bewegt gen Testelt, Der Export von | Notiz) 28.25-33.50, Roggenmehl per 100 kg franko 

S aut 194 noeh dcn in aufsteigender Linie. Er | Berlin br. inkl. Sack 24.50-27.25, Weizenkleie franko 
x Von Hé Million auf 240000 21. ist aber 1928 | Berlin 11.60—12.25, Rogenkleie franko Berlin 10.80, 

ancklüng, ten und M Złoty angelangt. Die Ein-] bis 11.25, Viktoriaerbsen 36—44, kleine Speiseerbsen 
wacher im, Sie betran atzen zeigt die umgekehrte | 28—33, Futtererbsen 21-23, Rapskuchen Basis 38% 

ta, N Verilosgenes 1924 noch 13 Millionen Zloty, | 18.50—19, -Leinkuchen _ Basis 37% 30—.24. 00, 


die Rohstoff 
Białystok, Biała- und Tendenz: unsicher. 


h — «äbtiken. die wollene Hutstumpen 
ing „Lehen aus auch Fertigware herstellen. 
island oas zum grössten Teil als Halb- 

übe, Konfektio, ger werden an die weiter ver- 
Ag lütsp wiegend Sindustrie geliefert, deren Be- 
neh Fladen st —— sind. Die Wolle für 
N und 8 erster Linie aus dem Aus- 


New Vork — 
Rio de Janeiro — — — — 


1.263 
ugua a — = = — — | 16828 | 10082 
Industrieaktien. a a0 


Jahre auf 1.7 Millionen Zloty | Trockenschnitzel 1212.20, Soya - Extraktions-Schrot 


er Abt N 45% BAR: W 1. 10. | 30. 9. 1. 10.] 30, 9 FEA 10825 

N N äfte. eizen per tober Helsingfors — — — — — 

nen iu und Ste d, Ausserdem eine mechanisierte | 237. r Bank Polski 169.75 169.50 | Wagiel — 8 

Y min Halbiap a abrik, in Bromberg ein Unter- a Bere Fre ` 8 3 ee 83 Bank Dyskont, | — Br nn — —— is era er 

UN der strie genikäte zur Schirmherstellung. Die bis „ Bk. Handld. W.] . — olska Naita =f Ko EE er an |1213 | 111.88 
beg on Import esst 80 ausreichenden Zolischutz bis 193% (192), per Dezember 204 (204 4), r | Bk. 70.00 — Nobel-Stand. — Lissabon => — —= === is 22 18. 
tug n Zloty p der 1924 noch einen Wert von | März 216. Hafer per Oktober 178 (178), per De- Bk. Zw. Sp. — — | Cegielski 2400 Lissabon . in 10 | 11185 
9 Aus atte, 1928 nor noch 55000 Zloty | zember 192% (192%), ; ran Fr 1845| 1649 | 164 | 164 
t Ri Produktenbericht. Berlin, 2. Oktober. Die Pro- | gies 2 e — 18220 Fr . — — 1 42808 | 124% 
ith y an bestehen duktenbörse zeigte heute eine wenig einheitliche Kent 5 EE Orthwein Kr Tea ee 80.92 | 81.08 ‚90 | 81.06 
Nac ca ken, den in Polen 43 mechanische | Tendenz. Von Uebersee lagen keine besonderen An- Elektr. Dabr. | + r - — 3.037 | 309 
00 d > Millionen pgesamte Jahresproduktion | regungen vor, die leichte Erholung des Liverpooler | Elektrycanose | — = Parowozy “> —_ [Spanien — = as] s rn Kon 
dug. Odsenteils Bee aar beläuft. Die Fabriken | Marktes löste am Lieferungsmarkt für Weizen einige P. Tow. Elekt. | — = Pocisk — — | 3talin — = 8 2 = 111.8 | 111.98 
atip ie Ei ine Tageskapazität von 100 bis | Deckungsnachfrage aus, so dass die späteren Sichten Starachowice | 24.00] — Rohn — Err 2 8 7341 | 73.25 
Br höher einsetzten. Oktoberweizen war anfangs infolge . 155 88 — * = ea — „ — — 58.95 | 59.07 

G der heute erfolgten Andienungen etwas vernach- 882 1 ne 2 2 Urs IS — [Kairo -- á — 20.888 | 20.928 

t gel lässigt. konnte aber bald den gestrigen Preisstand | Chodorow 2 = Zieleniewskt | — | saoo | Reykjawik 100 Kronen — 82.11 | 92.29 | 92.06 | 82.24 
wichetevg tschlest wieder erreichen. Roggen stellte sich dagegen bis | Czersk * — Zawierole — 1 — — 80.70 | 80.8 
Tiat Lande ausser Ber Die Lemberger Fabrik |1% Mark niedriger als gestern. Inlandsweizen zur | Częstocice = — | Borkowski e 
yal pn qPevölk ee: Der Bedarf der pol- |prompten Waggonverladung war zu etwa 2. Mark | Goslawice — — Br. Jabtkow. | — — Ostdevisen wurden am 1. Oktober in Berlin von 
teg Ecke” Industrie Sa schwerem "Schuhwerk höheren a knapp angeboten. „Roggen Zen T halbamtlichen Kominissioh. wio ‚folgt 8 Aus- 
dente das mebiese ſiefert c e ß  rtear Bay chlich W. T. F. Calmo | — AT Hase Z | Z Zahlungen: Warschau 46.95 G., 47.15 B., Kattowitz 

{ au dt wir mehr als Siebenf a. 2 Millionen Paar, | offeriert und wird 1 Mark niedriger bewertet. Von Firley * 2 pirytus 2 46.925 G., 47.125 B., Posen 46,95 G., 47.15 B. Kowno 
ne hr Ay Ucher 10 Mi ache (15 Millionen Paar) | Stützungskäufen war nichts festzustellen. Mehl weiter | Laay — 2 neh pa = 141.66 G., 41.84 B. — Notennotierungen: Grosse pol 

Ibm t Derkstätten illionen Paar entstammen] sehr still, zu unveränderten Preisen erfolgen kleinste | Wysoka as — Malowaki TA — {nische Noten 46.90 G., 47.30 B 

i und N o yso! ische e x „ 47. 

Bedariskäufe, wobei billige Provinzroggenmehle be- | Drzewo — =- Mirków — — 


Perlen , Landbivyamarllion Paar wird ein- 
i on Musse ze völke vorzugt bleiben. Hafer ziemlich knapp angeboten 
und in feinen Oualitäten vereinzelt etwas höher be- 


zahlt. Gerste ruhig. 


rung geht aber in zu- 
es * Verbrauch leichteren Schuh- 
ädten getragen wird, über. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
: Gewähr. 
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Eine blutige Wahlver- 
ſammlung in Oſtrowo. 


Anläßlich der am kommenden Sonntag ſtatt⸗ 
findenden Stadtverordnetenwahlen hatten ver⸗ 
ſchiedene Parteien ihre Wähler zu Wahlverſamm⸗ 
lungen einberufen, die größtenteils in voller Ruhe 
verliefen. Ein blutiges Ende jedoch fand 
die am Sonnabend, dem 28. d. Mts., abends 
7 Uhr im Schützenhausſaale einberufene Ver⸗ 
ſammlung der Nationalen Arbeiter⸗ 
partei. 

Im oberen Schützenhausſaale, in dem ſich gegen 
500 Perſonen eingefunden hatten, ſollte die ſorg⸗ 
fältig vorbereitete Wahlverſammlung abgehalten 
werden. Ein großer Teil von ſozialiſtiſchen Ar⸗ 
beitern war gleichfalls zugegen. Den Anlaß zum 
Streit gab eine Meinungsverſchiedenheit über die 
Wahl des Verſammlungsleiters. ährend von 
ſeiten der Sozialiſten der ſozialdemokratiſche 
Stadtverordnete Suda einſtimmig vorgeſchlagen 
wurde, lehnte die Gegenpartei die Wahl von S. 
um Verſammtungsleiter entſchieden ab. An dies 
en Wortſtreit ſchloß ſich ein erregter Wortwechſel, 
der ſchließlich in Tätlichkeiten ausartete und 
in einer blutigen Schlägerei ſein Ende 
fand, Die Sozialiſten, gegen die man mit 
Gummiknüppeln, Schlagringen, Stöcken und 
Stühlen vorging, ſahen ſich gezwungen, den Saal 
zu verlaſſen. ie ſichtbaren Spuren des Hand⸗ 
gemenges waren 12 zerſchlagene Stühle, zwei ein⸗ 
gedrückte Türen und ein demoliertes Treppen⸗ 
geländer. Den Höhepunkt erreichte die Naufluſt, 
als plötzlich auf der Treppe das Licht erloſch. Ver⸗ 
ſchiedene zum Teil völlig unbeteiligte Perſonen 
erhielten in der Dunkelheit Schläge, etwa zehn 
Perſonen erlitten ſchwere Kopfwunden, daß fie 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten. Dr. 
Orzegowfſti wurde telephoniſch herbeigerufen 
und legte die erſten Notverbände an. Der 
un glich einem Trümmerfeld nach einer Kano⸗ 
nade. 

Inzwiſchen hatte die aus dem Saal verdrängte 
Menge vor dem Gebäude eine drohende Haltung 
eingenommen; die aufgebotenen Polizeimann⸗ 
ſchaften exwieſen ſich zu ſchwach, um Herren der 
kritiſchen Lage zu werden. Die Polizei mußte 
ſchließlich dem einſtimmigen Wunſch der erbitter⸗ 
ten Menge ſtattgeben, die eine Auflöſung der 
Verſammlung forderte. Immer größere 
Menſchenmaſſen rotteten ſich vor dem Schützen⸗ 
haus zuſammen und konnten erſt durch verſtärktes 
Polizeiaufgebot verdrängt werden. Ein Trupp 
von 300 Demonſtranten gelangte noch bis auf den 
Markt und wurde dort von der Polizei zur Auf⸗ 
löſung gezwungen, ohne daß es zu Verhaftungen 
und größeren Ausſchreitungen kam. 

—ͤ — 
„Wyroby krajowe“. 

Beſonders den Kindern macht es große Freude, 
wenn alle die in der Miſſionsopferwoche erſparten 
Groſchenſtücke und Zloty in eine u e Büchſe 
hineinkommen, die am Schluß der oche voll und 
ſchwer abgeliefert werden kann. Die in ar na 
land hergeſtellten Büchſen, die mit einem j t 
hübſchen, bunten und beſchrifteten Verſchluß⸗ 
ſtreifen beklebt ſind, können aber der Zollſchwierig⸗ 
keiten wegen hier nicht eingeführt werden. Es 
iſt jetzt möglich geworden, ſie in einer inländiſchen 
Firma in genau derſelben Art herſtellen zu laſſen, 
und ſie werden gern von den Pfarrämtern aus⸗ 
gegeben. Die ne ollen 
aber nicht nur während der eigentlichen fer⸗ 
woche aufgeſtellt werden, ſondern das ganze Jahr 

indurch etwas davon ſpüren, wieviel jede 
Familie in mancherlei Anläſſen zu danken hat. 
—— 


X Der Leiter des Altenheims auf der ulica 
Zazienna 2, Bolejfaw Tylki, gab geſtern in 
der Notwehr auf den dort wohnenden Arbeiter 
Marcin Safata 3 Schüſſe ab, von denen nur der 
dritte traf. Der Arbeiter ſoll einen Tobſuchts⸗ 
anfall gehabt und ſich mit dem Meſſer auf den 
Leiter geſtürzt haben. Im Krankenhaus wurde 
feftgefte t, daß a Schußwunde nicht lebens 


gefährlich iſt 

x Anfälle. Geſtern gegen Abend fand man 
unweit des Wildaer Marktes einen Menſchen 
mit Kopfwunden auf. Es war dies Mikolaj 
Orlow, Górna Wilda 100, der aus der Straßen⸗ 
bahn, Linie 4, gefallen war. Der herbeigerufene 
Arzt ſtellte feſt, daß der Verunglückte komplett 
betrunken war. — Der 6jährige Czeſtaw Ko- 
prowſki, Wildaer Markt 5, geriet am Wildaer 
Markt unter einen Wagen und erlitt eine ganze 
Anzahl von Verletzungen. 

X Unfall. Am 29. September meldete Klemens 
Görnicki, Górna Wilda 73, daß er auf dem 
Plac Swieto Krzyſki (fr. Petriplatz), von einem 
unbekannten Auto überfahren worden ſei. Er 
erlitt den Bruch des Schlüſſelbeins und Verletzun⸗ 
gen am Arm. 

X Eine Gepäckquittung des hieſigen Bahnhofs 
hat Eva Ney man aus Lemberg verloren. Der 
unbekannte Finder hat das Gepäck abgeholt. 
Es handelte ſich um fünf Damenkleider, einen 
goldenen Siegelring und verſchiedene Zeugniſſe 
und Ausweiſe im Geſamtwerte von 500 Zloty. 


x Zuſammenſtoß. Geſtern find auf der ul. 
Waly Jana III zwei Autotaxen 17 ammenge⸗ 
ſtoßen, wobei nur geringer Materialſchaden ver⸗ 
urſacht wurde. 

x Geſtern wurde auf dem evangeliſchen Fried- 
hof auf der ul. Topolowa die Leiche eines etwa 
vier Monate alten Kindes männlichen Geſchlechts 
7 und ins ſtädtiſche Krankenhaus einge⸗ 
iefert. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 3. Oktober, 6.05 und 17.32 Uhr. 


Magenſchmerzen, Magendruck, Verſto fung, 
Darmfäulnis, galliger ne rag PA echte 
alle Ge- 


Verdauung, Kopfweh, Zungenbelag, 
jihtsfarbe werden durch öfteren Gebrauch des 
natürlichen e e eee ein Glas 
voll abends kurz vor dem Schlafengehen, be⸗ 
hoben. Spezialärzte für Verdauungs antheiten 
erklären, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer als ein 
ſehr zweckdienliches Hausmittel warm zu empfeh⸗ 
len iſt. Zu verl. in Apotheken und Drogerien 


ery 


Der Verwandlungsanzug. 


Als Neuheit bringt in Berlin eine bekannte Bekleidungsfirma ein kombiniertes Sportkoſtüm 


für Damen und Herren heraus, das verſchiedene Zwecke gleichzeiti 
Griffe genügen, um den Anzug zu verwandeln. Das Koſtüm iſt t 


erfüllen kann. Nur wenige 
owohl für Damen wie Herren 


auf der Straße, als bei allen nur möglichen Sportarten wie Reiten, Fahren oder Autojport 
zu verwenden. — Unſere Aufnahme zeigt die einzelnen Kombinationen. 


X Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 
3. Oktober. 77.15: Morgengymnaſtik. 13.30 bis 
13: Bildfunk. 13—13.05: Zeitzeichen, Fanfaren⸗ 
blaſen vom Rathausturm. 13.05—14: Schall⸗ 
lattenkonzert. 14—14.15: Notierungen der Effet- 
enbörſe. 14.15—14.30: Landwirtſchaftliche Mit⸗ 
teilungen der Pat. Bericht über den Schifſsver⸗ 
kehr. 17.40—18: Plauderei über Kurzwellen⸗ 
korreſpondenz. 18—18.30: Geſangsvorträge. 18.30 
bis 19: Orgelkonzert, Uebertragung aus der 
Empfangshalle der Landesausſtellung. 19—19 20. 
Beiprogramm. 19.20 —19.40: Land wirtſchaftlicher 
Vortrag. 19.40: Vortrag „Aktuelle Theaterpro⸗ 
tamme“. 20— 20.25: Franzöſiſcher Elementar⸗ 
ehrgang. 20.30 — 22: Wunſchabend. In den Baus 
fen von 2121.15: Programm der Poſener Theater 


und Kinos. 22— 22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen 
der Pat. 22.15 — 22.45: Bildfunk. 
— F — 


Kurnik, 1. Oktober. Am 3. Oktober findet 
hier ein allgemeiner Jahrmarkt ſtatt. Schweine 
dürfen nicht aufgetrieben werden. 


— —— — 

Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
Bromberg, 1. Oktober. Die täglichen 
Verkehrsunfälle. Heute morgen gegen 
6 Uhr wurde in der Kanalſtraße (Wojewödzka) 
der Radfahrer Franz Henryk, 36 Jahre alt und 
Kreuzſtraße (Czackiego) 1 wohnhaft, von dem 
1 11257 überfahren. Er trug leichte 
erletzungen davon. — Vor dem Hauſe Danziger⸗ 
ſtraße 131 kam es geſtern gegen %7 Uhr zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßen⸗ 
bahnwagen und einem Laſtwagen der Firma 
Herte, der durch den Kutſcher Franz Derengowfki 
gelenkt wurde. Der Wagen wurde beſchädigt 
und ein Pferd leicht verletzt. Die Schuld an dem 
Unfall ſoll den Kutſcher treffen. — Einen 
Selbſtmordverſuch unternahm heute nacht 
ein etwa 20jähriger junger Mann, der von der 
Theaterbrücke in die Brahe ſprang. Der Ra 
wurde von Paſſanten beobachtet, die ſich ſofort 
an die Rettung machten und den Lebensmüden 
aus dem Waſſer fielen Der Selbſtmordkandidat 
begab ſich darauf ſelbſt nach Hauſe. — Einer 
Gas vergiftung zum Opfer gefallen 
0 zwei Kinder im Alter von zwei und vier 


hren der Familie Szelonczek, Berlinerſtraße 


wo man ſie am Leben zu erhalten ho 
Gräberweihe. Die Gräber der in der Ge- 
angenſchaft während des Krieges 1870/71. in 


n 
und 


Ke . IE 
il 
ein dreift 


floh. Auf die 

utzmann * ei, der ſofort den 
folgte und ihn auch in der Nähe des Lunaparkes 
eingeholt hatte. Dort aber kamen gerade etliche 
dunkle Individuen des Weges, die den Schutz⸗ 
mann er und dem Banditen wieder zur 
Flucht verhalfen. Der Beamte konnte der eine 
drohende Haltung gegen ihn einnehmenden 
Menge 2285 egenübertreten und mußte von der 
weiteren Verfolgung abſehen. — Ein trauri⸗ 

er Unglücksfall ereignete ng auf dem 

ehöft des Landwirts Adolf Krüger, Braheſtraße 
(Siedlecka) Nr. 19 in Jägerhof. Das Söhnchen 
des Nachbarn Buchholz ſtürzte in einem unbe⸗ 
wachten Augenblick in den Brunnen und ertrank. 

* Gneſen, 1. Oktober. In der Nacht zum 1. Dt- 
tober wurde beim Goldarbeiter Antoni Gal- 

ewſki, ul. Chrobrego 40, eingebrochen und 


c 
Wertsachen im Werte von 3000 Zloty gejtöhlen.) 


* Hochdorf (Jarotſchin), 30. September. Auch 
eine Kraftprobe. Zwei junge Leute unſeres 
Dorfes konnten ſich im regen Wortwechſel nicht 
darüber einig werden, wer von ihnen über die 
größeren Kräfte verfüge. Die Entſcheidung ſollte 
gelegentlich eines Vergnügens fallen. Nicht we⸗ 
niger als elf Knechte (!) wurden alſo von dem 
einen Beſitzerſohn „gemietet“, um den Kampf 
ſiegreich zu beſtehen. Mit derben Knüppeln be⸗ 


waffnet, zogen ſie gegen ihren Gegner los, dem 
de ſchwere Verletzungen beibrachten. 
ensgericht nahm ſich der Angelegenheit an und 
verurteilte den „Sieger“ zu 200 Zloty Schmer⸗ 
zensgeld, außerdem zur Tragung der ärztlichen 
Unkoſten. 

* Inowroclaw, 30. September. Der Ingenieur 
der Zuckerfabrik Ruttie fuhr mit ſeinem Bru⸗ 
der auf dem Motorrad. Bei der Dampfmühle er⸗ 
folgte ein Zuſammenſtoß mit einem Fuhrwerk. 
Das Motorrad wurde ſtark beſchädigt, und der 
Bruder Rutties erlitt ſchwere Verletzungen. 

* Kempen, 1. Oktober. Aus noch unbekannter 
Urſache entſtand in der Nacht zum 30. September 
in Lutowo, Kreis Wielun, Feuer, das die linke 
Marktſeite vernichtete. 150 Familien ſind obdach⸗ 
los geworden. 

* Mielſchin, 1. Oktober. Ein allgemeiner Jahr: 
markt findet hier am 3. Oktober ſtatt. 

* Miloslaw, 30. September. Verſuchter Ein- 
bruch in die evangeliſche Kirche. In der Nacht 
vom Sonnabend zum Sonntag verſuchten bisher 
unbekannte Täter einen Einbruch in die evan⸗ 
geliſche Kirche. Die kleine Tür, die nach der Sa⸗ 
kriſtei führt, wurde ee Da aber die 
Haupttür zu großen W erſtand bot, gelang es 
nicht, bis ins Innere vorzudringen. — In ein 
Stoffgeſchäft wurde ebenfalls eingebrochen, jedoch 
hier mit größerem Erfolg. Sämtliche Vorräte, 
auch die, die im Schaufenſter ausgelegt waren, 
Sade Verſchmäht wurden nur die 
Knöpfe. Tigers ift es nur, daß weder eine 
Tür noch ein Schloß beſchädigt wurde. Von 
den Tätern fehlt jede Spur. 

* Pleſchen, 1. Oktober. Der Arbeiter. 
Ziel Kluczyk wurde bei der Arbeit vom 
Schwungrad der Manege ergriffen und ſofort ge⸗ 
tötet. Gewiſſe Fingerzeige deuten auf Selbſtmord. 
Eine Unterſuchung ift eingeleitet. 

* Oberſitzko, 1. Oktober. Am 27. v. Mts. feierte 
Jan Tomkowiak mit ſeiner Ehefrau das Feſt 
der Goldenen Hochzeit. 

* Opalenitza, 2. Oktober. Auf dem Wege nach 
Buk verbrannte das im Graben liegende Auto 
P. 3. 41 897 des Beſitzers Hermann Mettner in 
oſen. Der Grund des Unfalles konnte nicht 
feſtgeſtellt werden, weil der Chauffeur verduftet 
war. 

* Rogaſen, 1. Oktober. Der 22jährige Marjan 
Rymarkiewicz kam Sr ang in die Iſche 
Konditorei und fing Krawall an. Um ihn zu be⸗ 
ruhigen, ſchickte J. nach dem Vater des R. Als 
dieſer erſchien und den Sohn beruhigen wollte, 
fiel derſelbe über ſten. Erft d her und bearbeitete 
ihn mit den Fäusten. Erft durch die Dazwiſchen⸗ 
kunft des J. und anderer gelang es, den jungen 
R. zu beruhigen. Das iſt die Jugend von heute! 
* Santomiſchel, 1. Oktober. Am 8. Oktober fin- 
det hier ein allgemeiner Jahrmarkt ſtatt. 

* Sarnowo, 30. September. Verhaftet wurde 
Günther Görlich wegen Verdachts der Brand⸗ 
ſtiftung bei Robert Görlich. Er wurde in das 
Gefängnis eingeliefert. 

* Schubin, 30. September. Beim Propſt Szy⸗ 
manjfi in Siupy wurde eingebrochen und ver- 
F im Werte von 2000 Zloty ge⸗ 
ohlen. 

* Wielichowo, 1. Oktober. Unſere Stadt feiert 
am 13. Oktober ihr 500 jähriges Beſtehen. 

* Wongrowitz, 1. Oktober. In Miloflawice ent- 
ſtand beim Landwirt Hermann Breßler Feuer, 
das die gefüllte Scheune im Werte von 80 000 
Zloty einäſcherte. 

* WVreſchen, 1. Oktober. In Gozdowo überfuhr 
der auf einem Motorrad fahrende Ignac Nowak 
den 12jährigen Radler Józef Nowaczyk. 
*Wreſchen, 30. September. Heute vormittag 
brannte auf der biefigen Propſtei die große 
maſſive Scheune ab. Der aden iſt be⸗ 
deutend. Die Urſache des Brandes iſt unbekannt. 
Dem umſichtigen Eingreifen der 
3 iſt es gelungen, die ſtark gefähr⸗ 
saen Nachbargebäude und den Holzplatz zu 
retten. 


* Wronke, 30. September. Beim Uhrmacher 
inſki wurde eingebrochen und 
erte von 2000 Zloty geſtohlen. 


Leon Kru 
Waren im 


Aus dem Gerichtsſaal. 
* Gneſen, 27. September. Am 27. Mai d. Is. 
hat das hieſige Bezirksgericht den Makſymiljan 
Rykaczewfſ ki, Gerichtsvollzieher beim Burg- 
gericht in Wongrowitz, zu 2½ Jahren Zuchthaus 
verurteilt. R. hatte gegen 20 000 Zloty verun⸗ 
treut und die Bücher gefälſcht. Das ausſchwei⸗ 
fende Leben hat ihn zu dem Fehltritt gebracht. 
Die gegen das Urteil eingelegte Berufung hat 


Das Frie⸗ h 


Soeben erschienen! Sichen vridit 


Minterfahrplan wen 


der polnifchen Staatsbahnen 
gültig ab 1. X. 1929 
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1 

das Höchſte Gericht in Warſchau am 13. d I 
verworfen. 0 
* Samter, 30. September. Bei Fahndung zu 
dem Wilddiebe wurde der Forſtbeamte 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Briefkaſtenange legen! 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Nbr. 


ine 
: as e eit 
P. E. K. 100. Wir haben ge Anfraſeſe A 


en und Dii 
en 


P. Sch. in D. j 
gläubiger überſandte Abrechnung ana! 
nicht ganz genau, wir raten Ihnen aber, f b 
erkennen. Für eine Vorkriegshypothek vo i f 
Reichsmark ſollen Sie einſchließlich Zinſe 55 
10 Jahre () 1699,80 Zloty ee d. lt 4 
Reichsmark. Der deutſche Gläubiger erhäl gjy 
von Ihnen einſchließlich Zinſen nur ei ei 

wertung von 13,3 Prozent. Das dürfte DEN, 
keine zu hohe Forderung fein. Der Ausgang 

Prozeſſes iſt ungemig. ie Koſten werde * 
auch bei günſtigſtem Ausgang ein Mehrfach 

erſparten Summe betragen. 


19. Sie 
der polniſchen 


hung 
Gtaatslottert 


19. Tag. 
50 000 Zloty — 183 148. 95 
10 000 Złoty — 46 185, 66 064, 74 948, 

169 399. 
5000 Zloty — 18 651, 76 280, 161776. 12 
3000 Zloty — 83 386, 125 246, 136 729, 1% 

176 551, 152 450, 154731, 157 381. 12 
2000 3tofy — 1718, 78571, 101 481, 

160 669, 172 355. 30 
1000 Ztoty — 6298, 19602, 23677, 14 


50 653, 57 500, 60 720, 105 428, 114 038, 151550 


116 002, 121 555, 122 149, 138 449, 141 696, 
163 265, 179 735. 


i 20. Tag. \ 
25 000. Zloty — 141 933. 
15 000 Złoty — 184 649. m 
10 000_3toty — 18.643, 26 152, 176 241. 1% 2 
5000 Ztoty — 85 235, 136 224, 149 318, 35 
3000 Zloty — 27 400, 31976, 35 937, 


41418, 114 846, 148 856. 112 
2000 Ztoty — 1070, 56 422, 84 000, = ý 

113 071, 145 857. PM 
1000 Zloty — 27430, 33142, 3489, 17 


57 697, 59621, 74711, 100281, 104 530, 


175 341. 4 
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Für die durch das Brandunglück [WE er 
digten Stanislauer Anſtalten gingen ſe 


uns ein: von 53. 
Herr Apothekenbeſitzer Karl Michel 
Frankfurt a. ai om? 
u pharm. i Michel z 
rankfurt a. M. 5 
o 1087, 
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zuſammen m w 
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nnen- wie außenpolitiſche Lage des chine⸗ 
eiches wird immer kritiſcher. Der Konflikt 


ationalarmee, ergriff unter Führung des 
Reben Tſchang⸗Fat⸗Kwei offen die Fahne der 
N unter der Loſung der „Reorganiſa⸗ 


Wang⸗Tſchin⸗Wei, der 1926 — 1928 als 
ger von Sun⸗Yat⸗Sen der Revolutions⸗ 
N dor in Kanton und der Kuomingtangpar⸗ 
oand, verlangen die Demotzatifierung 
ie ang. die nach und nach 9 
perſönliche Diktatur des jetzigen 
tte Piir 19 f 5 kt de 
i ruck fa ieſe Diktatur auf dem 
dad Henugreß im Frühling d. I, 
zen deregierten nicht gewählt, ſondern einfach 
engeren Parteileitung, d. i 
ernannt wurden. 
tne De j 
ng in Garnijon lag, mar 
inz Hunan, wo fie f 15 


der neue Bürgerkrieg in China. 


offen ausgeſprochenen Ziel, die alte linksrevolu⸗ 
tionäre Hochburg Kanton zu erobern und dort 
eine Gegenregierung gegen Nanking aufzurich⸗ 
ten. — Mit den „Reorganiſatoren“ machen ge⸗ 
meinſame Sache die Machthaber Nordweſtchinas: 
eng⸗Ju⸗Sian in Kanſu und Schenſi. Jen⸗Si⸗ 
han in Schanſi, Tang⸗Tſchen⸗Schi in Honan, 
die über anſehnliche, gut ausgerüſtete Armeen 
verfügen. 

Gleichzeitig mit dem Aufſtand der linken Ele⸗ 
mente in der Kuomingtang erſchien die feudale 
Kwangſitruppe, deren Armee erſt vor 1 5 von 


union wegen der mandſchuriſchen 
Weigerung der Großmächte, auf 


im Innern, haben die Poſition 


breiten Front wieder auf. Die 
erne Diviſion“, die beſte Truppe 
den Truppen der Nationalregierung geſchlagen 
wurde, wieder auf der Oberfläche und riß unter 

ührung von Bai⸗Tſun⸗Tſchi die Macht in den 
Die Provinzen Kwangſi und Kweitſchou an jih und 


tangpartei. 
droht ebenfalls Kanton. 


eologiſchen Füh⸗ 


Die —＋ mer der Nankingtruppen 
gegen ihre Widerſacher in Südchina werden ſehr 
erſchwert durch die weite Ausbreitung der 
unter kommuniſtiſcher Führung ſtehenden 
Bauernfreiſcharen in den Bergen von Fukien, 
Kiangfi, Kwangtung und Hunan. — Die ſchon 
jeit Monaten fh haltenden Auſſtände der Mo- 
hammedaner in Kanſu, der kürzlich mit britiſcher 
Unterſtützung ſchon zum zweitenmal in dieſem 
Jahr erfolgte Einbruch der tibetaniſchen Stämme 
in Szetſchuan vervollſtändigen das Bild des 
Chaos in China und legen Zeugnis für das 
Verſagen der Nankingregierung ab, das ſchon 
ſeit zwei Jahrzehnten unter den Bürgerkriegen 
leidende Land geordneten Verhältniſſen entgegen⸗ 
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Riejen-Güterwagen auf den engliſchen 


Bahnen. 
gons von ganz ungewöhnlichen Aus⸗ 
nd. Zunächſt werden etwa 100 von 
on, die vornehmlich für den Koh⸗ 
ntlade⸗Vor⸗ 


N erſehen. — Unſer Bild zeigt einen dieſer mächtigen Güterwagen auf der Verſuchsſtation. 
die letzlen Telegramme. 


Je der dieſer 
dacht find, wiegt 90 Tonnen. Der Wagen ijt mit jelbittätiger 


die tſtadt Kabul leicht in die Hände fallen 
werde. Auch ſei anzunehmen, daß in dieſem Falie 
eine Reihe afghaniſcher Stämme ſich ihm an⸗ 
ſchließen werde. 


Jeuersbrunſt in einer türfiichen Stadt. 


London, 1. Oktober. (R.) Die Stadt Gi livri 

in der Nähe von Konſtantinopel ift von einer 

5 heimgeſucht worden. 62 Wohn⸗ und 
eſchäftshäuſer ſind abgebrannt. 


Der Wirbelſturm in Florida. 


Penſacola (Florida), 1. Oktober. (R.) Ser 
vom Golf von Perilo herankommende Wirbel⸗ 
ſturm zog geſtern am ſpäten Nachmittag etlich 
mit einer Stundengeſchwindigleit von 102 Me len 
N etwa 12 Meilen öſtlich von hier vorüber. 
(A.) In Afghaniſtan Joll | Schiffen wurden nue verhältn mäßig wenig be- 
re Nahir Kahns, des Partei- ſchädigt, da alle großen Fahrzeuge ausgelauſen 
An en Köni s Amanullah- und waren. Wie aus Pauama (Florida) gemeldei 

S gegenwärtigen Machthabers. wird, find durch den Sturm die dortigen Hujen- 
anlagen und zahlreiche Gebäude zerſtört und der 
Telephon⸗ un 
brochen worden. 


che Rat. 

er. (R.) In Italien trat geſtern 

Rat unter dem Vorſitz von 
Muſſolini berichtete über 

t geplanten Reform des Groy- 

ziſtiſchen Partei. ; 


abrüſtungskouferenz. 
(R.) Der * 


lied- 
Hierdurch ift es der engliſchen 
die Einladungen zu dieſer 
Zeit zu verſenden. Voraus⸗ 
onferenz Mitte Januar 1930 


Afghaniſtan. 


e eines Sieges Nahir Khans ihm 


Bahnverkehr meiltenfalls unter- 


Ein Urteil des höchſten Gerichts. 


In den letzten Tagen hat, wie die „Agencja 
Wſchodnia“ meldet, das Oberſte Gericht in War⸗ 
ſchau eine wichtige Entſcheidung in Sachen der 
Wohnungsexmiſſionen getroffen. Bisher hatte das 
Gericht nach zweimonatiger Nichtzahlung der 
Miete faſt automatiſch der Klage des Hauswirts 
ſtattgegeben und ein Exmiſſionsurteil gefällt. 
Auf Grund der Auslegung des Oberſten Gerichts 
wird die Exmiſſion von einer einge henden 
Prüfung des Gerichts abhängen. 


Angriff auf den Miniſterpräſidenten 


Poſen, 2. Oktober. Der „Kurjer Pozn.“ er- 
Be die Rede des Stadtpräſidenten Rataj⸗ 
ki und bemerkt dann zu den Ausführun⸗ 
gen des Miniſterpräſidenten Switalſki: 
„Die Teilnehmer der geſtrigen Schlußfeier der 
Landesausſtellung waren erſtaunt über den 
polemiſchen Ton der Rede des Miniſter⸗ 
an Dr. Switalſti, einen Ton, der dem 
ugenblid nicht entſprach, und — um 
einen eigenen Ausdruck zu gebrauchen — „alles 
bertrieb“. Wir hörten vom „politiſchen Jargon“, 
von der „lärmenden Sprache“, von „Tiraden“ 
oder „Jeremiaden“, von den „elenden Rückſichten 
der Angſtverbreitung“ uſw. Man fragte ſich: 
Weshalb das in dieſem Augenblick und an ſolcher 
Stelle? Die einen erklärten ſich dies mit der Ab⸗ 
ſicht des Miniſterpräſidenten, auf dieſe Weiſe die 
„Energie“ der Regierung der „ſtarken Hand“ 
kundzutun, während andere ganz im Gegenteil 
meinten, daß es Dr. Switalſtki daran gelegen 
habe, ſich von den Peſſimiſten abzuſon⸗ 
dern, die gewohnt ſind im polniſchen Volke ein 
Volk von Idioten und Faulenzern zu ſehen. Vis 
jetzt liegt keine amtliche Aufklärung 
der Intentionen des Miniſterpräſidenten vor. 


Die Kunſtwerte für den Sejm. 
Warſchau, 2. Oktober. Morgen finden Be⸗ 
ſprechungen der Jury ſtatt, die die endgül⸗ 
tige Entſcheidung darüber treffen jollen, 
welche Kunſtwerke im Sejmſaal zum Schmuck 
aufgehangen werden ſollen. Es ſind insgeſamt 
29 Arbeiten eingeſthickt worden, darunter 6 be- 
ſtellte Arbeiten und zwar von Mehoffer, Pruſz⸗ 
towſti, Rogulfti aus Poſen, Sichulſki, Gtryjeijti 
und Slendzinſti aus Wilna. 


Das St. Wenzelsfeſt in Prag. 
Prag, 1. Oktober. 
In Prag wurde Sonnabend und Sonntag der 
tauſendjährige Todestag St. Wenzels gefeiert. 
Dieſe Feier hatte dem Führer der tſchechiſchen 
Kleritalen, Pater Schramek, die Malen mos 
biliſiert. Die Kirche hatte ihren falzin erenden 
Pomp ‚geliehen, Prag feine nie verſagende grans 


dioſe Kuliſſe. Sogar der alte Freigeiſt Maſa⸗ 
tyt mußte pr Se eine kleine, wenn auch 
etwas reſignierte Wahlrede halten. Die Tauſend⸗ 


jahrfeier war eben ein Staatsfeſt, als Auftakt 
den Parlamentswahlen ein unbeſtrittener Er⸗ 

olg der Kleritalen. Zwei Tage lang war das 
k auf den Straßen. Um Mitternacht, als die 

x temonien a war der große Gt.» 
ei ae des i Ra" bis auf 1 

latz gefüllt, und als am Sonntag ein Dutzen 

iſchöſe und Prälaten im alten Dom des Vy⸗ 

ſchehrad die feierliche altſlawiſche Meſſe laſen, 
izei in der Kirche We en. 

an erhielt jo das Wenzelfeſt 

einen politiſchen Sinn. Wenzel ſelbſt iſt nicht 
mehr der beſcheidene Patron des Landes Böh⸗ 
men, e der Nationalheilige des 
89 Paet Volkes. Vor tauſend Jahren gab es 
ein tſchechiſches Reich, eine tſch e Kultur, der 
deutſchen nahezu gleichwertig. Unter den Sla⸗ 
wen hatten damals die Tſchechen durch ihre Chri⸗ 
ftiantfierung die Führung. St. Wenzel hat fie 
vor ihrer Verni ung als Nation, als Folge 
ihrer Umklammerung durch die deutſche Kultur, 
beſchützt. So erzählt er die Legende, die aller⸗ 
dings mit der Apel nicht übereinſtimmt. 
Aber die Legende iſt politiſch e 
Man bedenke nur: Nicht nur die Magyaren 
haben ihr tauſendjähriges Reich, ſondern auch 
die za, Das ift die politiſche Bedeutung 
des nzel⸗Kultes, den die Partei des Pater 
Schramek, wenn auch nicht neu erworben, ſo doch 
ur Grundlage einer Maſſenbewegung gemacht 
at. Seinem Klerikalismus hat er ſo eine aus⸗ 
geprägt nationale Färbung gegeben. Daß es 
aber Pater Schramek einzurichten verſtand, den 
Beginn der Wahlbewegung in den Höhe⸗ 
punkt der Wenzelfeier zu verlegen, beweiſt 
die Geſchicklichkeit dieſes Parteiführers und läßt 
auch die Beweggründe erkennen, warum er gerade 
jetzt die asche des Parlaments durch ſeinen 
hartnäckigen ne gegen die Ernennung 
des Agrariers Viſchkovſey zum Kriegsminiſter 
erzwang. St. Wenzel iſt eben ein trefflicher 
Wahlwerber, zumal er für ſich keine Kandidatur 
verlangt. 


Horace Rumboldt engliſcher 
Botſchafter in Waſhington? 


London, 2. Oktober. (R.) Unter den Fragen, 
die Miniſterpräſident acdonald während 
ſeines Aufenthalts in Waſhington mit Präſident 
Hoover erörtern wird, befindet ſich nach Mit⸗ 
teilungen aus der Umgebung Macdonalds an 
Bord der „Berengaria“ auch die der Nachfolge 
ir den gegenwärtigenenglijhen Bot- 

chafter in Wafhington. Die Amtszeit 
Sir Esme Howards läuft im Februar nächſten 
Jahres ab. Unter den zahlreichen Perſönlichteiten, 
die als wahrſcheinliche Nachfolge für ihn gelten, 
teht mit in vorderſter Reihe der gegenwärtige 
1 Votſchafter in Berlin, Sir Horace Ru m- 

ol dt. 

Von Bord der Berengaria“ wird amtlich mii- 
geteilt, daß Macdonald am Freitag vormittag 
um 9.30 Uhr landen und um 11.10 Ahr von Neu⸗ 
gore nach Empfang des Ehrenbürgerrechts nach 

Ihinaton weiterreiſen wird. 


Bon ſteh 


Aus der Republik Polen. 


Die Orden. 
Poſen, 2. Oktober Die Lijte der Ordens⸗ 
aus zeichnungen findet ihre Ergänzung 


darin, daß Kommandeurkreuze des polniſchen 
Wiedergeburtsordens außer den genannten Herren 
noch der Leiter der Finanzabteilung, Leon Mi⸗ 
kolajczak und der Direktor der landwirt⸗ 
teren Abteilung Dr. Tadeuſz Konopin⸗ 

i erhielten. Das goldene Verdienſtkreuz erhielt 
außer Ing. Sawicki noch Herr Kepiity. 
Mit ſilbernen Verdienſtkreuzen wurden ferner 
ausgezeichnet die Herren St. Kucit und A. 
Krzywy. 


Weitere Diplome. 

Poſen, 2. Oktober. Die von uns geſtern ver⸗ 
öffentlichte Liſte der Perſonen, die aus Anlaß 
der Schließung der Landesausſtellung Verdienſt⸗ 
diplome erhielten, kann noch durch Hinzufügung 
folgender Namen ergänzt werden: Wladyſlaw 
Kazmierſki, Präſident der Poft- und Tele- 
raphendirektion, Witold Tyrakowſki, Ing. 
Hole e vom Staroſtwo Krajowego, 
tadtrat Baj derſki, Gartendirektor Mar⸗ 
ciniec, Voleſtaw Wybieralſki von der 
Landesverſicherungsanſtalt, Dr. Pernaczyn⸗ 
ski, Präſident der Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mer, Staniſſaw Maciejewſti, Direktor der 
Champagnerfabrik Georges Geiling T. A., Stadt- 
rat Rucinſki, Stadtrat Kultys, Ingenieur 
Neſtrypke, Direktor der Poſener Straßenbahn, 
Direktor Jan Szymanſki vom ſtädtiſchen 
Quartierbureau, Stadtrat Podolka, Ingenieur 
Ruge, Ing. Dziurzynſki, Direktor der Clef- 
trizitätswerfs Gag otowicz, Direktor der 
Waſſerwerke, Ing. röbel von der Gasanſtalt, 
Polizeidirektor Mizgalſki, Ing. Staniſlaw 
Rucinfki, Präſident der Eiſenbahndirektion, 
Dr. Namyſl, Poſener Schulkurator, Zofja Ne⸗ 
ſtrypke, Hauptmann Baran, C. Hartwig. 


Der neue rumäniſche Geſandte. 

Warſchau, 2. Oktober. Geſtern iſt in Warſchau 
der neuernannte rumäniſche Geſandte Cretze⸗ 
a nu e Er würde auf dem Bahnhof 
von dem polniſchen Geſandten in Bukareſt, 
Szelet itgliedern der rumäniſchen Geſandt⸗ 
haft, ertreter des Außenminiſteriums und 
zahlreichen polniſchen Journaliſten empfangen. 
Hungertod dreier engliſcher Forſcher 


Ottawa, 2. Oktober. (R.) Die Leichen von drei 
en Sige Forſchern, die im Jahre 1925 die Nord- 
weſtklüſte der Hudſonbai zur Durchquerung der 
öden Langftrede Nord⸗Alberta verließen, find in 
einer einſamen Hütte entdeckt worden. Ein Tage⸗ 
buch, das in der Hütte gefunden wurde, enthält 
einen tragiſchen Vericht über den Kampf der For⸗ 
ſchungsreiſenden gegen den herannahenden 
Feu Die letzte Mitteilung war auf den 

fen 1 und gab bekannt, daß das Tage⸗ 
buch im Oſen ſelbſt zu finden ſei. Neben dem 
Tagebuch befand ſich das Teſtament, das einer 
der Forſcher hinterlaſſen hatte. In der Hütte 
wurde nichts Eßbares aufgefunden. 


Oberbürgermeiſter Böß 
am Steuben : Denkmal. 
(R.) Oberbürger⸗ 
te an dem gegenüber 
nden Steubendenkmal 
der aus Blumen in den 


rben der Stadt Berlin Perg und mit drei 
eifen, rot⸗weiß⸗ rot für Ber 


f fü tin, tot» 
gold für Deutſchland, blau⸗weiß⸗rot für die Ver⸗ 
einigten Staaten, geſchmückt war. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter hielt i eine kurze Anſprache, in 
der er Steuben als ein Vorbild für Deutſche 
und Amerikaner bezeichnete. Steuben habe zuerſt 
in Preußen für Deutſchland und dann in Amerika 
für die Republik der 2 t Staaten ge 
kämpft. Deutſchland habe ein Denkmal in Pots: 
dam und Amerika eins in Walhington errichtet. 
Wir halten es, ſo flacht der Oberbürgermeiſter, 

t unſere Ehrenpflicht, bei unſerer Amerika⸗ 
ahrt dieſen Helden der beiden Länder zu 


huldigen. 


Aus Uirche und Welt. 


Karl Bechſtein hat nach langen Forſchungen 
feiner können, wo Johann Sebaſtian Bach in 
einer Weimarer Zeit (1709—1717) gewohnt hat 
und daß in dieſem Hauſe auch Friedemann Bach 
geboren iſt 

* 

Der Automobiltönig Henry Ford will auch in 
[etno europäijhen Fabriken die Alkoholenthalt⸗ 
amkeit durchführen und nur ſolche Arbeiter an⸗ 
ſtellen, die ſich zur Abſtinenz verpflichten. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Verantwortlich für den politifchen Zeil: Alexander Jurſch 
Tür Hande Wirtſchaft: . Für die Teile: Aus 
Zus 

und für die illuftrterte 
+ Alexander Jurſch. Für 
. : Margarete Wagner, Kosmos Sp.z 00 
Berlag: „Poſener Tageblatt”. Orud: Drukarni Concordia Sp. Ake 

Zwierzyniecka 6. 


Bei 
Zahnschmerzen 
Erkältungen 
Rheumatismus 


SPIRIN- 
Tabletten 


ER 


roter Banderole . und 
- erhältlich. 


-> Doſener Zageblatt < 
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til 


IS aN 


= 2 t ə ii D kaufen Sie 
a en b wie bekannt 
Au U. I je nur bei uns! 
= Einige Beweise: 
= CC TARS RE EEE 


jeder Größe liefert ſchnell. 


Dieser „m Spor tpelz 150 1 


+ 1 — 
th. ScharwenkaReumann 
Gehpelze ...... schon von zt 190 5 ner 
Pelzjoppen, große Auswahl von 21 85 Romana Szymańskiego 6. 
Prima Velourmäntel schon von 1 35 Di die i 
Eskimomäntel mit Pelzkragen .zt 68 Fran Genad — 


Fielle grosse Auswahl, billige Preise! "4 
Anzüge in großer Auswahl! 
Maßanfertigung nach neuester Ausführung 

und Garantie für guten Sitz. = 


Warszawska Konfekcja Meska _ 


N. Sedziejemski 
Soznan, Wrocawska 13. 


Mogilno, Pl. Wolności 5. 


Bitte genau auf die Sirma zu udhten! 
AOA 


QIX 


:AUG. HOFFMANN 


Baumschulenu.Rosenkulturen,Gniezno 
$ Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszeńska 42 Tel. 212 
liefert für die 


:Herbsipflanzung 


| in bekannter erstklassiger Ware 


sämtliche Baumschulenartikel 


speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 
und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 
und Staudenpflanzen. 
Ferner große Posten erstklassiger Stamm- 
und Buschrosen 
in den besten und neuesten Sorten. 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 
Beschreibendes Sorten- und 
Preisverzeichnis gratis ! 


Dąbrowskiego 42, zuge⸗ 
fügt habe, nehme ich zurück. 
Weronika Adamska 
ul. Dabrowskiego 36. 


Taubheit geheilt! Phäno⸗ 
menal⸗Erfindung „Eupho⸗ 
nia“ den Spezialärzten de⸗ 
monſtriert. Selbſtheilung z. 

auſe d. Schwerhörigkeit, d. 

hrenſauſens u. d. Ohren⸗ 
fluſſes. Zahlr. Dankſchreib. 
Unentgeltliche Broſchüre auf 
Verlangen berf., Euphonia” 
Liſzki b. Krakau (Polen) 52. 


Manilla 
K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


empfiehlt Felle und 
Pelzfutter für Damen- 
und Herren-Pelze 
Saison- Neuheiten in grosser 
swahl! 
Bemerkun 
In Poznan ausschli 
Engros 


Verkauf. 


> 
24 


Ficher 


Teppiehhaus 


Mit d. Drachen in der Hand 
Gehtder MalerühersLand. 


> 


oc 


M. MINDYKOWSKI 


Poznań, Żydowska 33 
UV YVEV VV 


Die besten 
und dauerhaftesten 


Lacke, 
Zmaiffen, 
Sarben, 


nur „Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


Ankäufe u. Verkäufe 


Klavier aa 


Zu jeder 
£ trinken Sie Ihren geliebten Kaffee. 

Wollen Sie immer reinen Genuß 

daran haben, dann trinken Sie 


Kaffee Hag. Er ist erstens vom 
Coffein befreit und zweitens ein 


Off. m. Preisang. an Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1616. 


Beabſichtige krankheitsh. 


meine Wirlſchaft 


guter 1 29 Mrg. 
eigen, 10 Mrg. Pacht. 2 Kirch. 
und Schulen am Orte, zu 
verkaufen. Off. unt. N. E. 31 
Schließfach 25, Glo gau, 
Schleſien. 


ganz vorzüglicher Bohnenkaffee. 
Das Coffein im Kaffee verursacht 
unangenehme Störungen des Wohl- 
befindens. Bei Kaffee Hag ist das 
ausgeschlossen. Uberzeugen Sie 
sich davon und trinken Sie ver- 


suchsweise 4 Wochen Kaffee Hag. 


er 
all. Art. f. Damen u. Herrn 
n. Maß werd. bill. repar., 
umgearb. n. d. neuſt. Mod. 
empf auch zu d. allb. Preis 
Felle. Pelze i. gr. Ausw. 
auch a. günſtk Abzahlung. 
MAGAZYN FUTER 
W. Krölitiewiczpozuan 
ul. Podgórna 6, Tel. 5887. 


KAFFEE HAG SCHONT 


— — nn 


Heute Vorstellung zu ermäßigt. Preisen! 


Herrliches Programm — Abend voller Humor u. Lachsalven 


Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. 


ul. Jasna (Ecke Poznańska) 


20 erstklassige Attraktionen 


Die Clowns Rim-Bom im neuen Programm 
Der Zirkus verbleibt in Poznań nur noch 3 Tage! 


Hol: Schennen 


deutiche Stunden? 
Off. a. Anı.-Erp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


H dl Wilke 
ed rzyniecka 6, unter 1614. 


7 7 


La 


a 
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Ogłoszenie. 


Zawiadamiamy P. T. odbiorców prądu, że 
z dniem 1. października 1929 r. zostały utwo- 
rzone dwa pogotowia dla napraw przeszkód 
w dostawie prądu elektrycznego a mianowicie: 

1) w gmachu administracyjnym przy ulicy 
Grobla nr. 15, pokój 19, nr. telef. 5600 
i 5609 dla dzielnic Starego Miasta, Sröd- 
mieścia, Wildy, Dębca, Starołęki, Rataj, 
Naramowic i Komandorji. 

2) przy Podstacji na Jeżycach ul. Grun- 
waldzka nr. 1, nr. telef. 6509 dla dzielnic 
Lazarza, Górczyna, Jeżyc, Solacza, Urba- 
nowa, Winiar i Ławicy. 

Pogotowia są czynne codziennie od godz. 

8-mej rano do godz. 24-tej w nocy. 


Elektrownia Miejska w Poznaniu. 


Zanz-Unterrirht. 


Pocztowa 29 I. 
Ballettmeiſter Mikolajczak. 
Kurſus für Anfänger beginnt 
Sonnabend, den 5. Oktober. 
Einzelunterricht zu jeder Zeit. 


Freiwillige Berſteigerung! 

Donnerstag, den 3. Oktober, von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr nachm. verſteigere ich an den Meiſtbietenden 
bei der Firma „Owſiany“, Görna Wilda, Ecke Rynek 
Wildecki, für Rechnung u. Gewähr der Auftraggeber 
folgende gebrauchte Gegenſtände: Ein 6 Berjonen- 
kraftwagen Marke Mercedes, 1 Reſtauratlons⸗ 
einrichtung, wie verſchiedene Schränke, Tiſche, Stühle, 
Ladentiſche, Kücheneinrichtung, Bilder uſw., ſowie eine 
größere Anzahl neuer Schuhe und verſchiedene Eiſen⸗ 
waren. Brunon Trzeczak, vereideter, öffentlich an- 
geſtellter Auktionator für die Wojew. Poznan. Privat: 
Wohnung: ulica Stolarsta 2. Tel. 6326. 


Mein in Keyn ia, lebhafter Kleinſtadt mit kaufkräft. 
Umgebung, belegenes, alteingeführtes 
Kolonialwarengeſchäft 
en gros u. en detail verbunden mit Ausſchank zu 
verkaufen oder zu verpachten. Dazu gehört maſſives 
Grundſtück, Speicher uſw. m. Wohnung für 2 Familien. Nur 
kapitalskräftige Reflektanten kommen in Frage. Anfragen 
erbeten an J. M. Loewy, NReynic. 


Cg. 00 cn anthol 


in den Stärken 10413, 13713, 13416, 16X16, 
Durchſchnſttslänge ca. 4 m, Mindeſtlänge ca. 3 m, hat 
räumungshalber ſehr preiswert abzugeben. Gelderſche 
Hout Maatſchappij, durch Forſtverwaltung 
Bukowiec Stary, pow. Nowy Tomysl. 


Kiefernſchwellen 


liefert ſofort in allen Stärken für Induſtrie u. Landwirtſchaft 
Holzhandlg. G. Wilke, Poznań, Sew. Mielzynskiego 6. 
— — — AA 


5 Stellenangebote Stellengeinde j 
Werren 


W 
; Suche ſofort Stellung als 


8 
Ehrl. agi 

ce Biemme) Volontär 
für die Vormittagsſtunden, 1 

kann ſofort oder v. 15. 10. auf ein Jahr auf mittlerem 
antreten bei Fr. Tiſchler bis größerem Gute mit in- 


Sw, Marein 68/57, 2. Garth. tenſivem Rübenbau. 


rr . Wee 


pow. Wyrzysk. 
Jüngere, evangeliſche Danziger Lehrerin ſucht 
ſofort Stellung als 


Hauslehrerin 


auf dem Lande in Polen zu Kindern bis 11 Jahren. 
Beſte Zeugniſſe und Unterrichtserlaubnis vorhanden. 
Reflektanten wollen ſich wenden an Ann⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1817. 


S © T ANIEWSKI 


Welche Studentin erteilt 


Wir empfehlen uns-zur Lieferung und Ausführung von 


elektrisehen Licht-wKraftanlage! 
Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Landwirischäftliche Zentralgenossenschall 


Spöldz. z ogr. odp. 


Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 


Original 


Dehres 


zweireihige 


Rübenheber 


offeriert sofort ab Lager Poznań, 


solange Vorrat reicht 
Woldemar ‚Günter 


z Telefon 52 25 
Poznan Sew. Mielżyńskiego 6. 


Q 


sowie von 


Warnung! Für in blanco ausgestellte u.a 
zusammen lautende Wechsel, die durch 
Ratuschny, Hedwig Ratuschny, Paul 5 
und Johann Sikora aus Jezierzyce Kos Blas 

Kreis Leszno, unterschrieb. u. dem Herren wi A 
kowski aus Leszno zugestellt sind, übernehme A 
keine Verantwort. u. diese werden wir aus ae! 
eines gerichtl. Verfahrens nicht bezahlen. bes F 
warnen wir jeden vor Annahme ders“ 
Paul und Hedwig Ratuschny, i 


Jezierzyce Kościelne, Kreis Lesz00 7 | 


Krankheitshalber zu verkaufen 

5 T g „Mühl auf dem Lande, wa 

önnen = unie eingerichtet, mit genid 
Waſſer⸗ & Kunſtkraft, prima Gebäude u. Ackerland, ebun, 
rube für Fachmann, überwiegend deutſche Umge e 
Anzahlung 80 000 21. Reſt langjährige Hypothek gmt 
dungen ernſthafter Käufer an die Ann.-Erp. 1609. 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter IT 


ji we ace 
chte Perser-Tenpiclt 


Ein Posten 


Perser-Tenpiele] 


rst 


gelegentlich (aus Nachlass) äusse 
preiswert eingekauft, biete 
zu folgenden Preisen an: 


i 


Taehris 349x311 em U 2100 
Sehiras 378 * 245 „ „ 1307 
Leman 354 * 271 „ „ 5630 
Sumakh 300% 225 „ „ 1235 
Kurdystan 300 * 185 „ „ 105, 
Taehris blau 300x216 „ „ 1640 
Bochara 353% 211 „ 2760 
Kasehkal 208 * 206 „ „ 165 
China 445 * 246 „ „ 2620 
Taehris 375X261 „ „ 2330 
Turkmenen 435 230 „ „ 2700 
Atghan 330x230 „ „ 2460 
China 375 * 305 „ „40 
Obige Preise stellen die Halig⸗ 


des heutigen Marktpreises vor. gt- 
handelt sich um erstklassige g 
erhaltene Stücke. 5 

Ausser obigen grossen Zin en 
Win mie gelangt ferner ein Pom 
Perser-Brücken und Vorlagen“ 
Verkauf. 


Teppich-Zentrale 


nen 100 


ul. 27 Grudnia 9 7 77 


Größtes Spezialhaus 
in Poznan 


Gegründet 1896 


